für alle Stände. 


Hirſchberg, Dienftag den 27. Oktober 


Politiſche ueberſicht. 


Majeſtät der König ift von Baden-Baden über Frank- den an dieſer Ziffer feſt uhalten. Im Abgeordnetenhauſe bes 
M. und Darmſtadt, woſelbſt er auf dem Bahnhofe ſchäftigte ſich der Verfa ungsausſchuß mit der Vorlage, welche 
Großhe oge und dem Prinzen Ludwig empfangen wurde, die Einführung des Ausnahmezuſtandes in ? rate 
ger Reſidenz zurückgekehrt, während die Kronprinzeſſin treffen und mit dem Geſehentwurf, nach welchem die Sus⸗ 
eiſe nach England unternommen bat und dort glüdlih penſion der Grundrechte in Zukunft geregelt werden ſoll. 
en iſt Graf Bismarck iſt jetzt zum Chef des I. mag: Kaiſer Ferdinand iſt in Prag eingetroffen und hat die 
ſchen Landwehr⸗Regiments No. 26 ernannt worden Hofburg auf dem Hradjcin bezogen. er Reichskanzler von 
itig a la suite des magdeburgiſchen Küraſſier⸗Re⸗ Beuſt war verhindert, der Einweihung der evangel. Kirche 
0.7 geſtellt. Man betrachtet dies als eine neue in Reichenberg beizuwohnen. Der „Narodni. Pokrot“ 
cn ung. Der 15. n der wurde unterdrückt und die „Correſpondenz“, welche im czechi⸗ 

ofen iſt nach Erledigung aller Geſchafte geiblofien ſchen Sinne wirtt, oll beabjihtigen, | reiwillig ihr Erſchei⸗ 
Nachdem die Polizeibehörde in Stettin den Droſch⸗ nen einzustellen. Die durch Suspendirung der Blätter brodlos 
7 chern daſelbſt aufgegeben batte, das ſtreitige Reglement erg Drucker ſollen, nach Beſchluß des Buchdrucker⸗ 
| e Beh ſofort drucken zu laſſen, erklärten dieſelben, ſich die⸗ Vereins, durch einzuleitende Sammlungen Unterſtützung 


. 


5 


A, 


2 


. 


h mmung nicht fügen und lieber das Droſchtenfuhrweſen erhalten. In Galizien hat unter den polniſchen Reichsraths⸗ 
n zu wollen. Die Strite der Droſchken iſt wirt: abgeordneten die Eintheilung in ſieben große politiſche Amts⸗ 
olgt und das Publikum dadurch in die Nothwen⸗ bezirke viel böſes Blut gemacht, zumal früher von Seiten der 
etzt worden, ſich ohne das öffentliche Fuhrweſen zu Regierung verſichert worden war, daß ſie auf die Wünſche 
Während in Frankfurt a. M. das Appellationsge⸗ der ae Landesvertretungen genaue Rückſicht nehmen 
Br freiſprechende Erkenntniß der erſten Inſtanz gegen werde. Wie der „Bund“ aus Genf mittheilt, iſt das von 
„ Guſtav Raſch A auf Majeſtätsbeleidigung) der internationalen Konferenz vereinbarte Projekt von Zuſatz⸗ 
igte, iſt Emanuel Geibel von ſeiner Stellung ; 
eſſor in München entlaſſen worden. Bei der 
des Profeſſors in Bayern und den großen Gunſt⸗ 
gen, mit welchen König Mar II. ihn überhäufte, hat 
nicht taktvoll gefunden, daß Geibel bei Anweſenheit 


artiteln zur Genfer Uebereinkunft vom 22. Auguſt 1864, be⸗ 
treffend die Verbeſſerung des Looſes verwundeter Krieger, nun 
von ſämmtlichen Vertretern unterzeichnet worden. Die Zu⸗ 
ſatzartikel betreffen den Umfang der dem Sanitätsperſonal zu⸗ 
kommenden Neutralität, die Freilaſſung verwundeter Gefan⸗ 
gener, die aus der Aufnahme Verwundeter den Landesbewoh⸗ 
nern erwachſenden n aufe ungen und Ausdehnungen der 
Vertragsbeſtimmungen auf Seelriege. Der Bundesrath hat 
ſich mit der e e einzelner Budgetfragen befaßt, in⸗ 
t aus der k. Kabinetskaſſe bezog, befohlen und dem der zum erſten Mal auftretende Poſten von 500,000 
ſeine Entlaſſung verlangt habe. Derſelbe lebt n für die Juragewäſſer und Korrektion das Ge⸗ 
on ſeit längerer Zeit mit Genehmigung des Kö- ſammtbudget mit einem erheblichen, Deficit bedroht. Deutſch⸗ 
d. Aus Wien wird berichtet, daß im Reichs⸗ land, Frankreich, 4 und ſelbſt * betheiligen ſich 
etzentwurf des confeſſionellen Ausſchuſſes über fortwährend an den Liebssgaben für die durch Waſſerver 
u. zwiſchen Chriften verſchiedenen Bekenntniſſes rungen Betroffenen in ber ſchöͤnſten Weile. In Italien 
Majorität nt wurde. Der Wehrgeſ 12 bört die „Opinion national“ mit Bedauern, daß man ſich im 
ngsvorlage entsprechend für auswärtigen Minijterium zu Paris ſehr ernſtlich mit den An⸗ 
contingent von 56,000 „ ſprüchen des Don Carlos desde Aehnliches meldet 
egierung erklärt hatten, entſchie⸗ der „Gaulois“ (vergl. Madrid). Der Kaiſer von Frankreich 


(56. Jahrgang. Nr. 90.) 


der beträchtlichen fabric 


1 Weib 


j 


genehmigte den Ausſchußantrag, betreffend die 


23 Stimmen den Antrag des Referenten 


ſoll im letzten Miniſterrathe die Erklärung abgegeben haben, 
er wolle weder ſeine innere noch äußere Politik ändern. Ue⸗ 
brigens hält man es für angemeſſen, freundlicher gegen Spa⸗ 
nien aufzutreten. Der Herzog von Montpenſier hat an 
die proviſoriſche Regierung unter Anerkennung ihrer 
Autorität ein Geſuch um die Erlaubniß gerichtet, in ſei⸗ 
nem Palaſt zu Sevilla, aus welchem die Regierung Iſabellas 

n verbannte, zurückkehren zu dürfen. Gegenwärtig ſcheint 
König Ferdinand von Portugal, aus dem Hauſe Sachſen⸗ 
Koburg ſtammend, als Thronkandidat die meiſte Ausſicht zu 

ben; nächſt ihm der in Paris weilende Infant Don Car⸗ 
os. Den Republikanern ſcheint in den Legitimiſten ein un⸗ 
erwarteter Bundesgenoſſe zu erſtehen, die jetzt erklären, daß, 
wenn ſie auf den Sieg ihres Prätendenten Karl VII. verzich⸗ 
ten müßten, ſie lieber mit den Radikalen gehen, als für einen 
aus ländiſchen Prinzen ſtimmen würden. Olozaga wird in 
Paris die Leitung der ſpaniſchen Geſandtſchaft übernehmen, 
indeſſen der Finanzminiſter durch ein Rundſchreiben den Pro⸗ 
vinzialbehörden beſonders empfohlen hat, die Güter des ge⸗ 
tele en Kompatrimoniums wohl im 1. zu behalten, da 
dieſelben nach und nach zu Gunſten des Staatsſchatzes ver⸗ 
kauft werden ſollen. In Gerona in Katalonien, einer 
bisher weſentlich klerikalen Stadt, wird ein proteſtantiſches 
Gotteshaus und eine jüdiſche Synagoge gebaut werden. 
Nach dem „Gauloi“ haben die ſpaniſch⸗portugieſiſchen Juden 
um Revocation des Edictes von 1492 gebeten, wodurch ſie 
aus Spanien verbannt ſind. Man glaubt an die Gewähr 
ihres Geſuchs. In England dreht ſich die Wahlagitation 
hauptſächlich um die iriſche Kirchenfrage. Herr Gladſtone 
hält als Führer der Oppoſition unermüdlich Wahlreden, die 
Gegner geben ihm darin nichts nach Auch die Königin von 
Holland iſt in London eingetroffen. Die holländische Re⸗ 
gierung hat auf eine Anfrage Englands geantwortet, daß kein 
Jet und Militärvertrag mit Frankreich abgeſchloſſen oder im 
Werle ſei. Eine im auswärtigen Amte eingetroffene Depeſche 
des Vicekönigs von Oftindien meldet die Rückkehr der 
Truppen aus idem Huzarah⸗Gebiet und daß die „meiſten“ 
Stämme ſich nach geringem Widerſtande ergeben haben. Be⸗ 
richte aus Rio de Janeiro vom 3. d. melden das weitere 
Vorrücken der Alliirten. Aus St. Thomas iſt der Stadt: 
vogt und Stadtſchreibe'r wegen 12,000 Dollar Kaſſendefekts 
flüchtig geworden und wird dieſe Summe, da ſie meiſt Vor⸗ 
mundsgelder waren, die däniſche Regierung zu decken haben. 
St. Franzisko iſt durch ein ſtarkes Erdbeben heimgefucht 
worden. Nach einem Privattelegramm vom 21. d. ſoll die ganze 
untere Stadt einer Ruine gleichen, Kirchen zertrümmert, jedoch 
wenige Menſchen verloren gegangen fein. Aus New⸗Nork 
wird unterm 23. d. das genaue Geſammtreſultat der Wahlen 
in Weſt⸗Virginien zwar noch nicht berichtet, jedoch feſtge⸗ 
ſtellt, daß die demokratiſche Partei eine bedeutende Anzahl 
von Stimmen gewonnen habe. 


Deut ſchland. 


Preußen. 

Berlin, 2. Oktober. Der Handelstag nahm den Antrag 
Liebermanns auf Emanirung eines And t ge an, 
affung 
des Wechſelſtempelgeſetzes und die Einführung eines gleichmä⸗ 
ßigen Stempels. Bezüglich des Verſicherungsweſens wurden 
die Anträge Sybels mit der präciſen Faſſung Eiſenſtucks an⸗ 
enommen. In den bleibenden Ausſchuß wurden größten⸗ 
theils die bisherigen Mitglieder 8 als hinzutre⸗ 

tend Zuckſchwerdt (Magdeburg) und Eifenftu (Chemnitz. 
Berlin. 23. Oktober. 8 mit 71 2 
detbeer auf eine 
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Reform der Zuckerſteuer unter Aufgebung des Schub u 
angenommen. Die Anträge auf eine ikatſteuer 
abgelehnt. : Reis 1. 

yr der e der Tabak, der dun e 
die Lumpenausfuhr von der Tagesordnung abgeiebt or 
Eifenzölle durch mobifizirte Anträge des Referenten 
wartung der allmäbligen Weengeng des Zolls, bei 
Pie l keit von af Berz Frankreich und Veſterreich, 

ie Resolution auf Verkürzung der ſonntäglichen 

wurde gleichfalls angenommen. Die Reſolution 
chlagnahme der Arbeitslöhne und die Regulirung 
a 

n. 


0 
marſchen Grenze wurde dem Ausſchuß überwieſen. 

erlin, 2. Oktober. Se. Sn. der König vun ge. 
früh von Baden-Baden wieder auf Schloß Babelsberg . 
troffen. 2 Volt. 
Die Regierung von Erfurt hat ein Reſkript an wir ml 
chullehrer erlaſſen, in welcher es wörtlich heißt: Es wi ei 
elten darüber geklagt, daß Lehrer und ihre Familia. 
Aufwand machen, der weit über die durch Beruf und. 
Stellung gegogenen Grenzen Finausgeht, und daß ha 
rer zu den Stammgäſten in Wirths⸗ und Bierhäufern g B 
Wir bereits in der Circular⸗Verfügung vom teſerb 
vember 1855, 8915 A. 2, ein ernſt mahnendes Wort d 
an die Lehrer gerichtet und vor öfterem Beſuche von o 
ken und Gaſthäuſern fie dringend gewarnt. — Indem 


dieſe Verfügung hierdurch Bezug nehmen und anordnen een | 
diefe abermals ſämmtlichen Lehrern und jedem neu en na 
den Lehrer bei Uebernahme feines Amtes zur gewiſſ och * 
Befolgung mitgetheilt werde, ſetzen wir hiermit auch m nf, 
drücklich feſt, daß für keinen Lehrer eine Unterſtützung A 
eine Gehaltsverbeſſerung beantragt werde, der öfter 
häuſer beſucht oder einen übertriebenen Aufwand eule 
(Das iſt allerdings keine Ermunterung für junge L N 
dem Lehrerſtande zu widmen. D. R.) E „ 
Nach den in Rußland geltenden Zollgejegen iſt erfe 5 
daß den mit der Poſt — Rußland einzuführenden ulſcher 
Sendungen je zwei gleichlautende Deklarationen in d t 
oder franzöſiſcher Sprache beigefügt werden, welche m 0 
— wie bisher maßgebend war — den Inhalt der ersehen 
nach der Anzahl der Gegenſtände und dem Werthe milie 
genau bezeichnen, ſondern auch, wie die „N. Pr. 840 
eine Notiz über das Gewicht der Gegenſtände era, pa 
In Stettin machen ſämmtliche Droſchkenbeſitzer S 5 ol⸗ 
ihnen ein, Tarif nebft Reglement von der Polizei: 


troyirt iſt, bei dem ſie nicht beſtehen können. 8 


Altenburg, 21. Oktober. Im Laufe des ! 
Nachmittags find die Töchter des Herzogs Joſeph: ver 
gin Marie von Hannover, die Großherzogin Eliſabeth — 
denburg und die Großfürſtin Alexandra von Ruß 2. 
eingetroffen. K ( 
Karlsruhe, 20. Oktober. Durch eine groß) 
Entſchließung vom Geſtrigen iſt dem Interimiſtitum 1 
Juſtizminiſterium ein Ende gemacht, indem Kreisg 
tor Obkircher in Heidelberg zum Präſidenten des 
ſteriums ernannt worden iſt, welche Stelle bisher ſeit den 
gange Dr. Stabel's von dem Präſidenten des 
des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen 2 
heiten, Herrn v. Freydorf, proviſoriſch verſehen wurde aft je⸗ 


Obkircher wird als eine in jeder Beziehung tüchtige — cy, 
rühmt. (Fr. 


aden-Baden, 22. Oktober. (k. 3) Wiener 
dere Blätter haben ſich in letzter Zeit wieder mit der Sn 
des preußiſchen Geſandten in F! Gr uUjeb! 

tigt und wollten wiſſen, daß derſelbe fü 


| 
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Nins Poſten aufzugeben oder auch den Staatsdienst ganı 
do verlaſſen. Alles dieſes ift müßige Erfindung. Graf lIſe⸗ 
wird bis zur Ausreiſe des Königs Wilhelm, welche nach 

vi bekannt gewordenen Dispoſitionen morgen ſtattfinden 
Tele, hier bleiben. — Die Conferenz des deulſcheösterreichiſchen 
fi egraphen⸗Vereins, welche ſeit dem 6. d. tagt, wird woraus: 
bchllch morgen oder übermorgen ihre Arbeiten — Feſtſtellung 
un neuen Vertrags zum Abſchluſſe bringen. — Man beſtätigt 
bur daß die Nachricht von der Verlobung des Grafen Lux⸗ 
Wi ge des vor Kurzem ernannten Regierungs⸗Präſidenten in 
Kunde ift der Tochter des Grafen Bismarck be⸗ 
et iſt. 


Oeſterreich. 
je Wien, 3. Oktober. Reichsrath. Der Wehrgeſetz⸗Aus⸗ 
3 uß genehmigte, der 3 entſprechend, für das 
de 1868 ein Rekrutenkontingent von 56,000 Mann, nach⸗ 
. die Vertreter der Regierung entſchieden erklärt hatten, 
Wieſer Ziffer feſthalten zu müffen, . a 
ter den, B.- Oktbr. Der kaiſerliche Hof wird, wie Peſter Blät⸗ 
Of melden, im Verlaufe der nächſten Woche von Gödöllö nach 
en überſiedeln, um daſelbſt bis zu den Weihnachts = Feierta⸗ 
N zu verweilen. — Der Reichsrath wird feine Sitzungen 
brendie Zeit vom 8. November bis Mitte Dezember unter: 
— en. Am 12. November werden die 5 
1 inet werden; ihr Schluß erfolgt ſpäteſtens am 9. Dezember 
— Tags darauf der Schluß des un gariſchen Landtages, 
wi hrend der Reichsrath am 15 Dezember ſeine Plenarſitzungen 
eder aufuehmen wird. 


Niederlande. 


ein Haag, 19 Oktober. Bei der zweiten Kammer iſt heute 
J Geſetzenwurf zur Abſchaffung des Stempels auf 
gen ungen und Drudjachen eingebracht worden. Die bei: 
daßebene motivirende Denkſchrift des Finanzminiſters Sagt, 
das allgemeine Andrängen der Preſſe und auch der Volks⸗ 
ng auf Abſchaffung oder doch Herabſetzung der Stem⸗ 
kehren auf Tagesblätter und Zeitungen begründet ſei, 
gam nicht verkannt werden. Es komme nur in Beage, ob 
Lepnliche We oder Beſchränkung zu empfehlen ſei. 
tere findet der Miniſter nicht empfehlenswerth. 


Frankreich. 


Paris, 22. Oftober. Wie der „Gaulois“ maldet, wird 
Janin demnächſt hier eintreffen und die Leitung der hieſigen 


Üben Geſandtſchaft bis zum Zuſammentritt der Cortes 
der a Marſchall Mac Mahn wird am Snnnabend 
e 


Privatdepeſchen der „Patrie“ melden, daß der Geſundheits⸗ 
fond Fuad Paſchas ſich ſeit einigen Tagen erheblich ver⸗ 
mert habe 


Pari N 1 2 g 8 
er is, 23. Okt. Die offiziöſen Zeitungen haben Weiſung 
Tbalten, eine freundliche Sprache gegenüber Spanien zu füh⸗ 
Thronz. on Ferdinand von Portugal gilt für den definitiven 
kandidaten. Der Kaiſer ſoll in dem letzten Miniſter⸗ 
Fuste nlart haben, er wolle weder ſeine innere, noch ſeine 
König Politik ändern. Gerüchtweiſe verlautet, der ehemalige 
n don annover habe Geldmittel zur Gründung einer 
geliefert. — Der andauernde Nothſtand in Al⸗ 


Erin e 1 
ke Be iebt für den nächſten Winter wieder zu den ſchlimm⸗ 


igen Anlaß. j 
Auf die halboffizielle Mittheilung des 


neben je über Napoleons neue Karte von Europa, welche 


daß Frankreich ſetzt freier in ſeinen Bewegungen 
beinen Allianzen daſtehe, macht das Journal des Debals 


3 


die treffende Bemerkung: „Wenn dem ſo iſt, 


ſo wollen wir hof⸗ 
fen, daß gewiſſe Blätter, welche dafür gelten, daß ſie mehr oder 
weniger direkt offgielle Inſpirationen bekommen, aufhören werden, 
gegen Preußen Lanzen zu brechen, und daß wir ſie fernerhin 
nicht mehr jeden Abend ins Feld rücken ſehen, um die Rhein⸗ 
tenzen zu erobern.“ — Als nächſte Ausbeutung dieſer Be⸗ 
Fligung der Friedenshoffnungen ſoll der Finanz⸗Miniſter 
Magne bekanntlich die 4’, procentige in Jprocente Rente 
umwandeln wollen. — Die unter der Oberleitung des Ober⸗ 
ſten Verdiere de Neſſye in Meudon angefertigten Mitrailleu- 
ſen (Kugelſpritzen) werden etwa in etwa 1˙ Monat fertig con⸗ 
ſtruirt und in die Arſenale abgeführt ſein. — Die Rede Lord 
Stanley's erregt um ſo mehr Aufmerkſamkeit in diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen, als man das ziemlich günſtige Horoſkop, das der 
engliſche Miniſter der Erhaltung des Friedens ſtellt, mit den 
Erklärungen des Kaiſers im Fee ſieht, welche Lord 
Clarendon mit ſich von hier genommen. eber die friedliche 
Wendung, welche die franzöſiſche Politik nimmt, iſt man in der 
politiſchen wie in der diplomatiſchen Welt einig. Die Gefahr, 
welche der Zukunft des Friedens droht und welcher auch der eng⸗ 
liſche Staatsmann Erwähnung thut, rührt von den übermäßigen 
Rüſtungen her. Man verſichert hier, Napoleon III. habe auch 
in dieſer Beziehung Lord Clarendon ſehr befriedigende Zuſagen 
gemacht. Die Idee einer allgemeinen Entwaffnung iſt da⸗ 
gegen aufgegeben, und Frankreich will ſich damit begnügen, 
einerſeits vorzugehen und „das 11 0 Beiſpiel zu geben.“ 
dieſem Vorſatze erkläre ſich die Abſicht vom Marſchall Niel, jeine 
1 u geben, mit der es jedoch durchaus nicht ernſt gemeint 
iſt. Aber ſchen des bloße Gerücht don dieſer Entlaſſung iſt bedeut⸗ 
jam, — Die Königin Iſabella von Spanien ſoll ſeit 2 Tagen . 
nito hier weilen. Die France widerruft das Gerücht, als wäre die 
Königin erſucht worden, Frankreich zu verlaſſen; fie iſt blos ge⸗ 
beten worden, wo möglich einen anderen Aufenthalt zu wählen, 
als Pau, in einer Weiſe aber, welche ihr zu verjtehen gegeben, 
daß man ſie am liebſten außerhalb Frankreichs wüßte. Die 
ſogenannte „Bergogin von Madrid“, die Gemahlin des Prä⸗ 
tendemen Don Carlos, iſt wirklich geſtern von der Kaiſerin 
empfangen und ſehr huldvoll aufgenommen, Don Carlos da⸗ 
gegen mit ſeinem Geſuche um eine Audienz beim Kaiſer ab⸗ 
ewieſen worden; die Königin Marie Chriſtine aber hat eine 
ehr lange Unterredung mit Napoleon III. bt Don Car⸗ 
los hat allen Mächten die 3 aters zu ſeinen 
Gunſten amtlich bekannt gemacht. Man zeigt ſich hier ſehr 
freundlich für Spanien, iſt aber in ſo fern mit dem Gange 
der Dinge auf der Halbinſel nicht zufrieden, als man in Er⸗ 
fahrung bringt, daß die Ausfichten des Herzogs von Mont⸗ 
penſier in Spanien täglich zunehmen. 


Spanien. 


Madrid, 22. Ottober. Die Auflöfung der revolutionären 
Junten in den Provinzen ſchreitet in regelmäßiger Weiſe fort. 
Die amtliche Zeitung veröffentlicht das 1854 durch die kon⸗ 
ſtituirende Verſammlung beſchloſſene organiſche Geſetz, bes 
treffend die Gemeinde- und Departementsverwaltung. Die 
. der öffentlichen Arbeiten und des Unterrichts ha 
die Errichtung von Inſtituten für den Unterricht in den tech⸗ 
niſchen Hülfswiſſenſchaften verfügt Dieſe Inſtitute follen mit 
den Univerfitäten verbunden bleiben, und bereits mit dem 
1. November ins Leben treten. Weitere Verfügungen des Un⸗ 
terrichtsminiſters dehnen die Lehrfreiheit auf alle akademiſchen 
Grade aus, und geſtatten allen Spaniern Unterrichtsanſtalten 
zu begründen. Pee 

adrid, 23. Oktober. Der Juſtizminiſter hat verfügt, 
daß die Zahlung der von der früheren Regierung den Prieſter⸗ 
Seminarien bewilligten 6 Millionen Realen eingeſtellt werde. 


m 


Fr auf Einſetzung eines unbeſoldeten ſtändiſchen engern 
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j 5 Olozaga präfidirte geſtern Abend einem Meeting für die 


ſchaffung der Sklaverei. Die Verſammlung beſchloß, dahin 
zu wirken, daß alle nach dem 30. September d. J. geborenen 
Sonne von Sklaven für frei erklärt würden. — Mieſe aus 

alaga vom 20. d. melden, daß daſelbſt Ruheſtörungen 
ſtattgefunden haben, welche jedoch ohne erhebliche Bedeutung 
waren und ſich nicht weiter wiederholten. — Sammtliche Pro: 
vinzialjunten haben ſich gegenwärtig aufgelöſt. Rios Roſas 
iſt von der Vicepräſidentſchaft des Staatsrathes wieder zurück⸗ 
K Die amtliche Zeitung wird a Se einen Miniſterial⸗ 

laß über die neue Skeuerveranlagung bringen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 23. Oktober. Auf dem Banket der Liverpooler 
an d welchem der amerikaniſche Geſandte, Reverdy 
1 als Gaſt anwohnte, hielt derſelbe eine Rede, in der 
er ſagte, zwei der zwiſchen den Vereinigten Staaten und Groß⸗ 
britannien beſtehenden Streitfragen ſeien bereits geſchlichtet, 
die Erledigung der Alabamafrage ſei bevorſtehend. Es ſſt 
daraus zü entnehmen, daß über die Naturaliſationsfrage ein 
Einvernehmen bereits zu Stande gekommen iſt. Auch Lord 
Stanley ergriff das Wort, indem er ausführte, daß die aus⸗ 
wärtige Politit Englands vor Allem das Ziel verfolge, die 
Erhaltung des allgemeinen Friedens unter den Nationen zu 
ſichern. Der Miniſter ſprach ſich ferner bedauernd über die 
erall betriebenen Rüſtungen aus, indeſſen würden die Ge: 
Den der europäiſchen Situation in neueſter Zeit meiſt über: 
eben, was um ſo beklagenswerther ſei, als auch ſchlimme 


} 850 ſehr wohl Gefabren heraufzubeſchwören vermochten. 


och verabſcheuten die Staatsmänner in allen europäiſchen 
Cabinetten den Gedanken eines allgemeinen Hr und darin 
liege gewiſſermaßen die Bürgſchaft für die Erhaltung des 

iedens. Lord Stanley bekräftigte ſchließlich die bereits von 

everdy Johnſon bezüglich der engliſch⸗amerikaniſchen Bezieh⸗ 
ungen gemachten Mitt 1— — Gladſtone, welcher nach 
Lord Stanley das Wort ergriff, erklärte ſich mit den Aeußer⸗ 
ungen des Miniſters völlig einverſtanden. 

London, 23. Oktober. Eine im auswärtigen Amte ein: 
getroffene Depeſche des Vicekönigs von Oſtindien vom 20. d. 
meldet, daß die nach dem Huzarah⸗Gebiete entſandten Truppen 
nach Vittoor zurückgekehrt ſind; das Reſultat der Expedition 
iſt befriedigend. Die meiſten Stämme haben ſich nach gerin⸗ 
gem Widerſtand ergeben. 


Neueſte Nachrichten. 


Rendsburg, 24. Okt. In der heutigen Sitzung des 
Provinziallandtages fand eine Vorberathung über die Geſchäfs⸗ 
ordnung ſtatt. In das Comite zur Prüfung der Pflueg'ſchen 
Propoſition betreffend die Gültigkeit der Wahlen in Süderdit⸗ 
marſchen wurden die Herren: Niemand, Mohr und Hamann 
gewählt. — Ein Geſetzentwurf betreffend eine anderweitige Re ⸗ 

lirung des Feuerverſicherungsweſens in Schleswig⸗Holſtein 
13 eingebracht. Montag wird der Ausſchuß zur Prüfung deſ⸗ 
ſelben gewählt. 2 die 

Hannover, 24. Dit. Der ern d in ſeiner 

gen S den von Mitgliedern der Ritterſchaft geſtellten 


een in Stelle des Landesdirektoriums mit 53 gegen 
18 Stimmen abgelehnt und die nee — een 
in erſter Leſung angenommen. Der Regierungskommiſſar er⸗ 
klärte die Zuſtimmung der . 

Gutem Vernehmen nach iſt eine Dislozirung der hier gar⸗ 
niſonirenden Gardetruppen nach Berlin weder verfügt ner be- 


abſichtigt; auch für die in Breslau u. Koblenz Fehenden G 
detruppen iſt keine derartige Dislozirung in Ausſicht genommnel 
wie Zeitungen irrthümlich behauptet haben. 170 bie 
Dresden, 4. Ott. militäriſchen Kreiſen wird . 
e ee von einer bevorſtehenden Ablöſung der vac 
iſchen Kommandantur der Feltuna Königſtein durch eine 0 
ſiſche als eine durchaus u ndete bezeichnet. on’ 
Wien, 24. Okt. Der Finanzausſchuß des Abgecrongan 
baufes berieth heute über die nachträgliche Konvention der 
engliſch⸗oͤſterreichiſchen Handelsvertrage. Mehrere Mitgli en⸗ 
ſprachen ihr Bedauern darüber aus, daß man England 9 
über von den üblichen Gewichtszöllen abgegangen ſei. fun’ 
Handelsminiſter erklärte, er habe die betreffenden Verpflich g 
gen bereits vorgefunden, glaube jedoch durch die — nei 
maßregeln etwaige Nachtheile möglichſt ausgleichen zu bm 
Die Weſchlußfaſſang wurde verſchoben. Der Ausſchuß na 
hierauf die Regierungsvorlage über den öfterreichiich: jch 
riſchen Handesvertrag einſtimmig an. des 
Von dem Wehrausſchuſſe wurden 10 Paragraphen un 
Wehrgeſetzes nach der Regierungsvorlage angenommen ; are 
2 85 Paragraphen über die Dienſtzeit und über die S 
eeres 


London, 24. Okt. Die „Times“ veröffentlicht ein abe 
Telegramm aus San Franzisko vom 22. d. Abends, w 
daſelbſt ein neues Erdbeben ſtattgefunden hat. „Unter Denen 
völkerung herrſcht große Aufregung > der verurſachte © 
wird als gering angegeben. 

Lokales und Provinzielles. 

Hirſchberg, den 25. October 1868 
Heut, als am Tage des fünfjährigen Beſteh engen 
Turnhalle hierſelbſt, fand von Seiten des biefigen . 

ner⸗Turnvereins Nachmittag um 3 Uhr zunächſt die zum 
ſten der Turnhalle veranſtaltete, miniſteriellerſeits gene 5 
Berlooſung ſtatt. Die Gewinne, welche durchweg ange 
ach 
Dem 


— — — 


mom . ]⁰ K ˙— nt im — 2 — — 


S waue- 


ſchenken beſtanden und z. Th. einen recht annehmbaren 
hatten, reichten nahe an die Zahl 500 und ſtanden 
in einem entſprechenden Verhältniß zur Looszabl 1200. alter 
Turnhallenbau⸗Comitee werden, da ein hochgeſchätzter genft, 
Turnfreund bei dieſer Gelegenheit noch 10 Thlr. extra gef 
jedenfalls über 100 Thlr. zugehen. 5 ög⸗ 
Abends um 6 Uhr wurde in der Turnhalle mit 70 ur 
lingen der Gewerbe-Fortbildungsihule das 
nen eröffnet, wobei nach einem vierſtimmigen Gesang in 
Herr Leßmann leitete, Herr Lungwitz eine Anſprache u das 
welcher er auf die wichtige Stellung hinwies, welche ger gin ik 
Zöglingsturnen für die körperliche Entwickelung und at aber 
der heranwachſenden Jugend einnimmt. Demnächſt, ein 


dun d 

— * die Eintheilung der Zöglinge in vier Riegen nud Ten 

Anfang mit den Freiübungen, indem heut vom Der urn s 

noch abgeſehen werde mußte. Um 7 Uhr wurden die closen 
en wiederum mit einem vierſtimmigen Geſange a als 

ir die Leitung des Zoͤglings⸗Turnen, das vollſtab nachtet 
nterrichtsgegenſtand der Gewerbe Fortbildungsſchule 

—＋ — — ner — nöthigen Kräfte zur 

der Turnlehrer Lungwitz und Leßmann gewonnen. Zum: 
Nach dem Turnen verſammelten ſich die Mitglieder 5 

vereins in geſelliger Weiſe im Vereinslokale, molelbit Ti 

und Wort der Turnhalle und aller derer, die ſich um 

und das in ihr gepflegte Wert verdient gemacht . — ; 

gedacht wurde. An den Gründer der Halle, den te man 

naſial⸗ Director Herrn Dr. Thiel in Küſtrin, übersah auf tele 

zum Porabende ſeines Geburtstages ein „Gut Heil 

graphiſchem Wege. 


reer 


a 


r 


te Beilage zu Nr. 90 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


27. Oktober 1868. 


Alt - Schönau. 
22. Oktober fand in Alt⸗Schönau die feierliche Ein⸗ 
g des neuerbauten ev. Schulhauſes ſtatt. Vormittags 
bd Uhr versammelten ſich die Feſttheilnehmer im Ne- 
des Qufe des daſigen Zolleinnehmer Hein, woſelbſt während 
e der Lehrer Wohnung und ein Unterrichtszimmer 


* 


en hatte. Hier, im inter. Schullokale, hielt der Herr 
ſor der Schule, Herr Superintendent a. D., Ritter ꝛc. 
or Kettner aus Schönau nach dem Geſange der erſten 
en des Liedes: Sei Lob und Ehr' ꝛc. und der Arie: 
t oh den Herrn ꝛc. eine herzliche Anſprache, ging, vorfüh⸗ 
Lach das Sonſt und Jetzt, die Geſchichte der Schule und der 
um de welche an der hieſigen Jugend gearbeitet haben, bis 
im gegenwärtigen Lehrer Hrn. Menzel, welcher ſeit Michaeli 
durch Gottes G 
5 laß gedachte der lieben Schüler des alten Schulhauſes und 
; x mit einem innigen Dankgebete gegen Gott, der den Bau 
U 


nade im Segen an der Schule wirkt, 


Neuen Haufes jo herrlich hinausgeführet hat, worauf der 
Unſern Ausgang ſegne Gott, angeſtimmt wurde. . 
N ter Vorantragung des Kreuzes und dem Geſange des 
g deuen Jeſu, geh' voran ꝛc., bewegte ſich der Feſtzug nach dem 
Schulhauſe. Voran ging die Schuljugend, dieſer folgten 
des ehrer und die Herren Geiſtlichen, welchen ſich der Vertreter 
er Patron, Sr. Königl. Hoheit, Großherzog Pe⸗ 
nid Oldenburg, Herr Ober⸗Inſpektor Bienek, der 
ud cl. Landrath Herr v. Hoffmann der Gerichts Scholz 
er die Ortsgerichte, die Schulvorſteher, Maurermſtr. Schreich, 
| ermitr. Dannert, die Schulbau⸗Deputation, die erwach⸗ 
ge Nagl Hausväter, Hausmütter des Ortes, und auswär⸗ 
Ve ilnehmer des Feſtes anſchloſſen. 
Geg r dem geſchmackvoll gebauten, den Anforderungen der 
ano art in jeder Hinſicht entſprechenden Schulhauſe ange: 
„trugen nach einem Liede der Kinder drei Schulmädchen 
Di Mendes Gedicht gut vor, worauf Herr Ober⸗Inſpektor 


fſeſtlden, den Eingang eröffnete. Im freundlichen, geräumigen 
ai eſchmückten Lehrzimmer, in welchem ſich die Anweſen⸗ 
dei ammelten, wurde zunächſt das Lied: Ach bleib mit 
| Gnade ꝛc. und ein vom Lehrer edichteter und compon. 
aden angeſtimmt, worauf Herr Superintendent Lange 
Modi tede hielt. Zum Grunde derſelben legte er das Apo⸗ 
1 8 ort: Ap.⸗Geſch. 4, 12: Es iſt in keinem andern Heil ꝛc. 


ni Orts⸗ und Schulvorſtand, den Lehrer und die 
Weed vollzog zum Schluß in erhebender Feierlichkelt den 


A dem Geſange des 1. und 3. Verſes aus dem Liebe: 
den S net alle Gott ꝛc. ertheilte Herr Superintendent Lange 
nem Sen. Mit Anſtimmung des Verſes: Ach bleib mit dei⸗ 
ſchloſſen den ꝛc. wurde die ſchöne, anſprechende Feſtfeier bes 
Görlig } : ME 
th, 24, Oltbr. In Lauban wird neuerdings die Agi⸗ 
die eden Bau Sas Eiſenbahn von Lauban im Anſchluß 
f 1eberfchlejiich = märkiiche Eiſenbahn nach Reichenberg 
Li aufgenommen. (Niederſchl. 8.) 
Wa nb 24. Dit, Das neueſte Eiſenbahn⸗Projekt, wel: 
in hieſigen Magiſtrat in den letzten Tagen beſchäftigt hat, 


u 
{ 


betrifft eine Eiſenbahn von Liegnitz über Parchwitz, 


Leubus, Dyhrn furt, Wohlau, Prausnitz nach 
Valiſch und Lodz. Motivirt wird daſſelbe namentlich damit, 
daß der Bahnverkehr zwiſchen Preußen und Rußland nördlich 
über Bromberg, ſüdlich über Kattowitz, zwiſchen welchen 
Bahnlinien eine Eiſenbahn⸗Verbindung fehlt, gehen muß, und 
daß eine Eiſenbahn in obiger Richtung die direkteſte Fein würde 
der projektirten Linie Liegniß, Goldberg, Löwenberg ꝛc. ſein würde. 

Liegnitz. Die biefige 
Auswanderung nach den ruſſiſchen Oſtſeeprovin⸗ 
zen, woſelbſt auch in dieſem Sommer eine vollſtändige Miß⸗ 
ernte an Getreide und Flachs eingetreten und durch den Man⸗ 
gel a Erwerb die Zahl der Hilfsbedürftigen bedeutend geſtie⸗ 
gen ſei. 5 

Geſtern 5 in Dresden, wohin er ſich, um ſich einer Cur 
zu unterziehen, begeben hatte, der in weiteren Kreiſen bekannte 
Ritterguts⸗Beſitzer, Herr Benecke von Grö ditzberg. 

[(Lieg. Stadtbl.] 

J. Schweidnitz. (Verſchiedenes.] Da gene in dieſem 

11 75 die Beſchaffung des Krautes (Sauerkohl) eine brennende 

rage für manchen Landwirth, wie manche Hausfrau geweſen 
und geworden, da man einen enormen Preis in Folge der 
Beſchädlgung dieſes Artikels durch die Raupen befürchtete, jo 
theile ich mit, daß am letzten hieſigen Krautmarkt das Schock 
nicht allzukleiner Köpfe mit 14 for. bezahlt wurde, auserleſenes 
Kraut mit 25 ſgr. bis 1 rtl. das Schock; es hatte eine unge⸗ 
I Maſſe Kraut am Markte und wurde trotz Nu Nach⸗ 
rage der Preis nicht beſſer; am vorhergehenden Markt hinge⸗ 
gen wurde das Schock Mittelkraut mit 2 rtl. abgegeben. 

„Der Jahresbericht des Zweig⸗Vereins der Guſtav⸗Adolph⸗ 
Stiftung pro 1867/68 ergiebt eine Ausgabe von 227 rtl. 12 gr., 
wovon unter anderen 60 rtl. Unterſtütbung nach Zülz und Bra: 
nis geſandt worden; für das allgemeine Liebeswerk gab der 
Verein 15 rtl., dem Haupt⸗ Vereine in Breslau find 136 rtl. 
überwieſen worden. Die Geſammt⸗Einnahme aller Beiträge 
betrug 351 rtl. 10 ſgr. 3 pf., mithin ergiebt dies einen trans: 
ferirenden Beſtand von 123 rtl. 28 jgr. 3 pf., wohingegen von 
dem vorhergehenden Vereinsjahre nur ein Beſtand von 83 rtl. 
19 far. 3 pf. übertragen wurde. Am 2. November findet hier⸗ 
ſelbt die kirchliche Jahresfeier und die darauf folgende Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung ſtatt. 

Wie unvorſichtig oft Leute find, die Vieh zu transportiren 
haben, darüber iſt ſchon viel gefagt und N worden 
und 1 ſind ſich dieſelben ſeloſt ſchuld, wenn ihnen ein 
Unfall zuſtößt. Vergangenen Freitag kaufte ein Vorwerksbe⸗ 
ſitzer hierſelbſt eine Kuh und übergab dieſelde einem Manne 
zum Nachhauſeführen. Derſelbe wickelte die um die Hörner 
geſchlungene Leitſchnur, um die Kuh recht feſt zu haben, um 
die eine Hand, die Kuh ging durch, der Mann konnte fi nicht 
losmachen, wurde eine Strecke geſchleift, die Schnur ſchlang 
ſich immer feſter um den einen Finger, in Folge deſſen derſelbe 
buchſtäblich ausgeriſſen wurde. . 

Reichenbach S., 23. October. Nachdem Se. Majeſtät der 
König geſtattet, daß unſerer Realſchule 1. Ordnung der Name 


„König Wilhelmsſchule beigelegt wurde, und nachdem im Laufe 


des geſtrigen Tages die nothwendigen äußerlichen Obliegenhei⸗ 
ten Kledigl, insbeſondere die Uebergabe des Grundſtückes und 
Hauſes, ſowie des vorhandenen Capitalvermögen an den Staat 
vollzogen worden, erfolgte heute, vom herrlichſten Wetter bes 
günſtigt, die Einweihungsfeier. Zu derſelben waren außer vie⸗ 


* 
ei 


königl. Regierung warnt vor der 


— 2461 — m 


len andere Feſtgäſten von nah und fern die Herren: General⸗ 
Superintendent Dr. Erd mann, Provinzial⸗Schulrath Dr. 
Scheibert und Conſiſtorialrath Schneider als Syndikus 
des Provinzial⸗Schulcollegiums aus Breslau erſchienen. Um 
11 Uhr begab ſich die zahlreiche, in den untern Zimmern des 
neuen Schulgebäudes vereinigte Verſammlung, zu welcher die 
Spitzen der Behörden, ſowie die Geiſtlichen beider Confeſſionen 
geladen waren, in die Aula der Realſchule. 

Der Herr General⸗Superintendent hielt die Weiherede, führte 
den Director Herrn Dr. Lierſemann in ſein Amt ein und 
inſtallirte die andern Herren Lehrer: Dr. Pinzger, Dr. Schub: 
mann und die Schulkollegen Artope, Banke und Schnei⸗ 
der. Um 2 fand ein Feſtmahl im „Stern“ ſtatt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der bei der preußiſchen Lotterie vorgeſtern gezogene Haupt⸗ 
gewinn von 50000 Thlr. fiel in eine Liegnitzer Gollecte, die 
beiden Gewinne von 5000 Thlr. kamen nach Memel u. Danzig. 

Am Donnerſtag Mittag trat in das Lotterie⸗Geſchäft von 
S Brann in der Louiſenſtraße zu Berlin eine Frau C. und 
fragte, ob ſie zu der ſeit einigen Tagen bereits begonnen letz⸗ 
ten Ziehung der Preußiſchen Lotterie noch ein Viertelloos bekom⸗ 
men könne. Einige Freundinnen hätten ihre kleinen, an dem 
Hausſtandsgeld gemachten Erſparniſſe zuſammengelegt und woll⸗ 


ten durch dieſes gemeinſchaftliche Opfer verſuchen, der Glücks⸗ 
göttin Fortuna ein gnädiges Lächeln zu entlocken. 5 gen de 
ü on in 


r Vermittlerin auerwählt, und war ihr das 
ofen günſtig, als ſie noch kurz vor Thoresſchluß aus den Hän⸗ 
den des Herrn Brann ein Loos, wie ſie es wünſchte, erhielt. 
Sie 2 den Kaufpreis erlegt und eben den Laden verlaſſen, 
als ein Expreſſer in die Lotteriekollekte hineinſtürmte mit der 
Nachricht, daß verſchiedene der Braunſchen Looſe mit Gewinn 
gezogen waren. Auch auf das von Frau C. gekaufte Loos 
war ein Gewinn von 2000 Thalern gefallen. Brann ſchickte 
ogleich einen ſeiner Commis der Frau nach; dieſer holte ſie 
ſchon an der Weidendammer Brücke ein und veranlaßte ſie 
mit ihm zurückzukehren. Frau C⸗ machte ein unbeſchreiblich 
erſtauntes Geſicht, als ſie Herr Brann bat, ihm das ſoeben ge: 
kaufte Loos wieder einzuhändigen und ihr dafür ihren Gewinn: 
antheil mit etwa 430 Thlr. auſzählte. Ihre Freude, als fie 
endlich begriff, ihr Loos ſei ſchon gezogen und habe gewonnen, 
war ſelbſtredend keine kleine, und mögen ihre Freundinnen 
nicht weniger erſtaunt geweſen ſei, als En rau C. ftatt des 
1228 Looſes gleich den erhofften Gewinn überbringen 
onnte. 


Sa 18. Oktober. (Wunderbare Rettung.) Als 
eſtern Abend der 10 Uhr 50 Min. von hier abgegangene 
Rachteigug der Thüringer Bahn die Station Dürrenberg paſ⸗ 
ſirt hatte, traf derſelbe unterhalb eines dortigen Wegübergan⸗ 
ges plötzlich auf ein, mitten auf dem Bahnkörper ſtehendes 
zweiſpänniges Geſchirr und zertrümmerte daſſelbe natürlich 
vollständig. Nachdem man den Zug möglichſt ſchnell zum 
Stehen gebracht, fand man vorn an der Maſchine auf der ſo⸗ 
enannten Pufferbohle den Kutſcher des Geſchirrs blutend und 

ſinnungslos, aber noch lebend, daliegen. kam bald wie⸗ 
der zu ſich, und 0 ſich, daß er nur oberflächlich verletzt 
und wunderbarer Weiſe erhalten worden war; die Gewalt des 
Anſtoßes hatte ihn auf die Pufferbohle geſchleudert und fo 
war er eine Strecke mit fortgenommen worden. Von den bei⸗ 
den Pferden lag das eine todt da, dem andern war der Leib 
aufgeriſſen. Der Kutſcher ſoll, als er mit ſeinem Wagen über 
die Bahn habe fahren wollen, geſchlafen haben, und es ſind 
die Pferde, ſich ſelbſt überlaſſen, anſtatt über die Bahn hin⸗ 


weg, den Bahnkörper entlang fortgeschritten und endlich en N 
eblieben. Für den Zug ſelbſt ir der Unfall bis SU lame 
eſchädigungen an den Puffern der Maſchine ohne . 10 
Folgen vorübergegangen. pin! 
Aus der Provinz Sachſen. [Eine reiche — i 
Dor, vielen Jahren verftarb in Oftindien als Hagetei von 
Schiffs⸗Capitain Sellner mit Hinterlaſſung der Kleinigke 
zehn Tonnen Goldes. Im Jahre 1864 erging aus 
durch die preußiſchen Amtsblätter eine Aufforderung au fen 
vorhandene Angehörige, ihre Anſprüche auf obige Hinter 
ſchaft geltend zu machen. Unter der natürlich großen 
der angeblichen Descendenten iſt nunmehr, wie der „ 
erzählt, als glüdliche und alleinige Erbin ein bisher im nin 
befindlich geweſenes elternloſes Mädchen aus der Pro 
Sachſen anerkannt worden. an 
Weimar, 19. Oktober. Lohn ien⸗ 
unſerer Kunſtſchule, fi einen Ruf als Profeſſor der HNO ) 
malerei an der Kunftichule in Düſſedor erhalten. (. 3) 
Ham burg. [Verkauf der Börſenhalle! Neue 
geitung „Börſenhalle“ iſt an eine Aktien⸗Geſellſchaft, En 
örjenhalle” verkauft worden. Zum Direktor der aßin 
Börjenballe“ iſt, wie die „Sp. Z. berichtet, Herr Rof 
bisher Secretair der „Börſenhalle“, berufen worden. uch 
(Ungariſche Rechtspflege.) Johann Platſchek aus Fu 
berichtet dem P. Bl. ach heben an die Zeiten des un 
alters lebhaft erinnernden Fall: Mittwoch am 14. d. iberteic 
ich dem Poſtexpeditor Herrn Lochovits in Paks ein Be 
piſſe über einen an mich adreſſirten Brief mit 500 fl. ich 
vits verweigerte die Verabfolgung mit der Aeußerung, daß , 
das Rezepiſſe geraubt haben könne; als ich darauf emma 
daß ich kein Räuber, ſondern ein Handelsmann ſei und 
legitimiren wollte, gebot er mir, mich zu entfernen, jonft 
er mich arretiren. Der Drohung folgte auch ſofort die 
Herr Lochovis packte mich beim Rockärmel, welchen er i 
riß und brachte mich in den Hofraum, that bier in der auf 
nicht verſtändlichen ungariſchen Sprache einen Ausru 
welchen ein ſtarker Mann in Huſarenkleidung daherſpren 
der, ohne mit mir ein Wort zu ſprechen, mir drei Fa 
in die Schläfe verſetzte und ſich dann meiner Taſche, in 
ich das Rezepiſſe geſteckt, bemächtigen wollte; da ich a 
dieſer Taſche einige tauſend Gulden gehabt, jo leiſtete ich 
derſtand und rief um Hülfe. Darauf hin ließ mich Vorau 
Mt 


rofeſſor Wislicenus, 


aus; ich benützte dieſen Augenblick, um aus dem Ho 
u kommen, der Mann aber griff nach feinem Degen u 
etzte mir am Rücken drei Säbelhiebe an der linten Schi 
Ich flehte um Erbarmen für mich und meine Kinder u 
da ſtand ein junger Mann in kurzer Jacke und polnil 
ſen von mir, in dem ich meinen Schutzgeiſt erblickt j 
eg „Erbarmen, mein Herr, rief ich ihm zu, dieſer 3 
cheint mich umbringen zu wollen, weil ich ihm nicht 
Taſche überlaſſen will.“ Allein der junge Mann 
den Huſaren an, verlangte mir das Poſtrezepiſſe ab, 15, 
daſſelbe in die Taſche und ohne mir ein Wort zu ſagen, 
er ſeinen Weg weiter fort. Da ich mich mit den Wi 
ihn wandte: „Mein Herr, ich bitte um das Rezepiſſe, . 
junge Mann dem Huſaren zu: „üsd oda!“ (bau ihn mieren 
auf dieſen auruf dog der Hufar ſeinen Degen und, eich zu 
mir einen Säbelhieb auf den Kopf. Ohnmächtig ſunt end 
Boden, das Blut bedeckte mein Geſicht, von dem 
der rechten Hand ſchoß ebenfalls das Blut; den Ko 
der Stirne durchgehauen, wurde ich fortgeſchleppt, d 
endlich in einer finſteren Kammer ohne Senfer und * 
Einrichtung befand. Auf die Lide war altes Sterne dec 
und auf dieſem lagen einige zerlumpte Bauern. 


mit mir Erbarmen und wuſch mir das Blut 
eſicht und Hand. Während ich mich im Arreſte 
i Linke draußen das Volk den Stuhlrichter wegen 
feinem An die an mir verübt wurde, worauf derſelbe fi) nach 
n das Suusgebaude begab und mich vorrufen ließ. Ich trat 
krblidte tu lrichteramt und zu meinem großen Erſtaunen 
aſſe une in dem Stuhlrichter jenen Mann, den ich auf der 
— Erbarmen gebeten, der mir das Nezepiſſe abgenom⸗ 
bedauer den Befehl ertheilt hatte, mich niederzuhauen. „Ich 
Ändern e ſehr — rief er mir zu, — nun iſt's nicht mehr zu 
babe Eich babe mich getäuſcht, ich war etwas zu raſch, ich 
tr Ste für einen Dieb gehalten!“ — Entſchuldigen Sie, 
pt Fe leichter,” erwiederte ich, „auch Diebe, wenn fie er⸗ 
— dürfen nach dem Geſetze nicht gleich mit Säbel⸗ 
tortirt werden!“ — „Ich habe ſchon erwähnt,“ ſagte 
da war deen Dan set ne cr nicht ändern 11 ja 
gan enugthuung, welche mir geworden. Jo⸗ 
* Er kinhänbier aud Holitieh. N 
von ue „Feuerſpritze“.) Die „Voſſ. Ztg.“ berichtet: Das 
Üefereiter belgiſchen Fabrit an die breite Regierung abge⸗ 
nannt ell einer Infanterie⸗Kanone, auch Feuerſpritze ge⸗ 
del. un bat 37 von einem gemeinſchaftlichen cplindriſchen Man: 
In &lofiene Rohre, alſo zwölf mehr wie die franzöſiſche 
(währe tanone. Die Rohre liegen am Ladeapparat fel an 
we liche fie bei der franzöſiſchen beweglich find.) Das be⸗ 
fal Bodenſtück enthält den aus 37 Zündſtiften und Spi⸗ 
dem Un combinirten Entzündungsmechanismus. Zwiſchen 
ie dudenſtück und Rohr wird bei jedem Schuß eine ſiebar⸗ 
urchlocherte Stahlplatte eingeſchoben, welche in ihren 
en Za ach vorn mit den Rohrſeelen und nach hinten mit 
Vatrönndſtiften correſpondirenden — Oeffnungen ebenfo viele 
Ünne nen mit gasdichten Hüljen enthält. Beim Schnellfeuer 
2 bis per Minute 6 bis 9 ſolcher Platten eingeſchoben, alſo 
N En Schüſſe abgegeben werden. } 
jungen 5 große Nation.] Unter 325,000 T Ag 
di Männern in — — befinden ſich 18,000, welche 
lernen. um Trommeljungen nöthige Größe erreicht haben, 
6,000 9,500 Bruſtkranke, Rachitiſche und Schwächlinge, 
9,100 gpintende, Verftümmelte und mit Krampfadern 12 
unnd ucklige, Klumpfüße, 6,900 Blinde, Taube und Geruch⸗ 
über; ehrende, 960 Stammelnde, 4,100 Zahnloſe, 6,100 durch 
Arg et körperlich Verkommene, 2500 Hautkranke, 5,200 
oder Kr und Strophulöfe, 2,100 mit Krämpfen, Verrücktheit 
ketinismus behaftete, endlich 8,300 die an verſchiedenen 
rande Aeiden. Zuſammen über 109;000 Individuen der 
Ion, 
Stenpn, „Moniteur“ veröffentlicht einen Bericht, welchen Herr 
Ri gan der Führer der zur Beobachtung der Sonnenfinſter⸗ 
68 Siam geſchickten franzoͤſiſchen Kommiſſion erſtattet 
pe kleine > * welche dem Berichte beigegeben 
ſermig ſinnlicht die vier Gruppen von Protuberanzen (ring: 
aufgend Erhöhung), welche krotz der ungünftigen tmoſphäre 
der Vernnien werden konnten. Sie ſollen im Hauptmoment 
fein. eIſinſterung dem unbewaffneten Auge ſichtbar geworden 
en Nor arbe war die eines leicht ins Violette überſpie⸗ 
nenkorallenroſenroths. Sie ſchienen ſämmtlich auf dem 
demſelb orper feſtzuſtzen und nicht in einiger Entfernung von 
die Grog frei 5 ſchweben. Die bedeutendſte Erhöhung hatte 
f beade De ine Zehntels des Mondmeſſers. Sie war oben 
| gm ——. 3 in 87 5 an 
ie vz eſetzten Umfange befanden, ausgezackt waren. 
N derer Brotuberanz war 1 relativ niedriger, langgeſtreck⸗ 
N, durchſichtigen 
Herr na 


Streifen. Die Sonnenkugel ſelbſt ſchien von einer 
| Yen, fer 


tte 
b 5 G 
1 beftü 


* 
u 


und glänzenden Schichte umgeben zu 
Duellor des botaniſchen Gartens von 


* — * 


Saigun, hatte in größerer e von dem Standorte 
der Expedition auf dem hohen Kaw⸗Luangberge die Sonnen⸗ 
finſterniß beobachtet und nahm eine ſeltſame Erſcheinung wahr. 
Ein wenig vor und während der totalen Verfinſterung erblickt 
er in der Richtung von Nordoſt zu Oſt, ſenkrecht auf dem 
Horizont ſtehend, zum Theil über dem Himmel, zum Theil 
über das Meer ſich erſtreckend, 7 ſcharf getrennte Streifen, 
die von dem gewöhnlichen Roth in Purpurviolett übergingen, 

Zwei Engländern, welchen die Stellwagenfahrt von Bozen 
nach Trient um fünf Gulden per Sitz zu theuer erſcheint, und 
die daher die Wiedererffnung der Bahn abwarten wollen, ha⸗ 
ben ſich in einem dem Rendelſteiner Thurme gegenüber an 
der Talfer gelegenen Hauſe eingemiethet. Als ſie nämlich 
dieſes alte, von der Talfer letzhin bedenklich unterwaſchene 
Bauwerk beſichtigten, behauptete der Eine, es werde in vierz 
Tagen zuſammenſtürzen, worauf der Andere ſogleich um 1 
Pfd. St. wettete, der Thurm werde noch ſeine vollen ſechs 
Wochen aushalten. In dem beſtgelegenen Zimmer jenes Hau⸗ 
es ſtellten ſie alsbald nach ihrem Einzuge einen photographi⸗ 
chen Apparat auf, bei dem ſie Tag und Nacht abwechſelnd 
Wache halten, um Rendelſtein im Augenblicke des Zuſammen⸗ 
ſturzes aufzunehmen. Vorderhand steht der Thurm noch, aber 
wenn auch das Waſſer ihn fürderhin in Frieden ließe, ſo iſt 
doch zu beſorgen, daß ihn der Aerger über die beiden Englan⸗ 
der aus der Faſſung bringt. 

Practiſch.] In Chicago iſt folgende Notiz, welche gerade 
kein peſonderes Compliment für die am Obergerichte practici⸗ 
renden Advocaten enthält, aber jedenfalls ſehr zweckmäßig iſt, 
angeſchlagen: „Notiz. Wenn irgend ein Advocat die Gewohn⸗ 
beit hat, Trinklokale zu beſuchen und nicht in ſeiner Office, 
falls er eine ſolche hat, gefunden werden kann, ſo muß ein 
ſolcher Advocat eine Liſte der von ihm frequentirten Trinklo⸗ 
kale dem Gerichtsſchreiber übergeben. Und wenn Notiz von 
irgend einem Antrage in irgend einer dem Gerichtshofe vor⸗ 
liegenden Klage in einem dieſer Trinklokale hinterlaſſen wird, 
ſo ſoll dieſelbe als hinreichende Avis für einen ſolchen Advoca⸗ 
ten angeſehen werden.“ 


Denkmals⸗Feier bei Trautenau. 

Am 22. Oktober wurde bei Trautenau auf dem durch das 
blutige Treffen am 27. Juni 1866 bekannt gewordenen Ka⸗ 
pellenberge ein Denkmal geweiht, welches das N 
des 6. Oſtpreußiſchen Snfanterie-Regiments Nr. feinen 
hier gefallenen Kameraden (5 Offizieren, 77 Mustetieren, 
24 Füſilieren) hatte errichten laſſen. Das Denkmal, vom 
Bildhauer Pätzold in Landeshut angefertigt, beſteht aus einem 
Obelisk, deſſen Baſis auf einem granitenen Sockel ruht, und 
der auf der abgeſtumpften Spitze den Preußiſchen Adler trägt, 
welcher feine Schwingen ſchützend ausbreitet. Das Ganze iſt 
etwa 14 Fuß hoch, durch ein eiſernes Gitter eingeſchloſſen und 
macht in allen Verhältniſſen den wohlthuendſten Eindruck. 
Der Platz zu dem Denkmal war mit anzuerkennender Bereit⸗ 
— von der Stadt Trautenau unentgeltlich hergegeben; 
daſſelbe iſt unmittelbar neben der Kapelle aufgerichtet, an der 
Stelle, auf welcher der heldenmüthige Kommandeur des erſten 
Bataillons, Major v. Hüllesheim, gefallen 

Zur Feier war eine Deputation des Regiments, beſtehend 
aus dem Regiments⸗Kommandeur Oberſt v. Bu 
3 Unteroffizieren, erſchienen. Auch beehrte dieſelbe der Graf 
Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode mit ſeiner Gegenwart; 
ferner waren dazu erſchienen: der Landrath des Landeshuter 
Kreiſes, fo wie mehrere Offiziere und Herren, die ſich für die 
* intereffirten, die Vorſtände der Behörden aus Trautenau, 
o wie ein Theil der ame dieſer Stadt und Umgegend. 
Eingeleitet wurde die Feier durch einen Choral der irchlagen 


uſſe, 3 Offizieren, 


— 


‘ 


ag er von Trautenau; dann erfolgte die Weihe durch 
den anten des Ortes mit Gebet vor einem zu dieſem 
Zwecke errichteten Altar. Nachdem das Gebet gehalten wor: 
den, hielt der Regiments⸗Kommandeur Oberſt von Buſſe etwa 
folgende Anrede: 

„Nachdem das Denkmal die Weihe erhalten, welche auch 
das todte Menſchenwerk mit der Achtung und Würde des Le⸗ 
bens umlleidet, ſei es Ihrem, ſei es dem Schutze der Bürger 
Trautenau's hiermit übergeben. Wir aber vom 43. Regiment 
können dieſe Stelle, an der für uns ſo theure Erinnerungen 
elite nicht verlaſſen, ohne Ihnen Allen, die Sie ſich zur 

utigen Feier hier verſammelt haben, für yore Theilnahme 
und Unterſtützung den aufrichtigſten Dank auszusprechen. 
Dieſer einfache prunkloſe Stein hat keine andere Bedeutung, 
als Zeugniß zu geben, bis ihn der Zahn der Zeit in Trüm⸗ 
mern wirft, von der Treue und Hingebung braver Soldaten 
des 43. Regiments, von der Treue und Hingebung bis zum 
Tode, die ſie ihrer Fahne und durch dieſes — jedem Soldaten 
lige Symbol — unſerm Allergnädigſten König und Kriegs⸗ 
ern zugeſchworen. Würdig wird er ſich anreihen an alle 
die Denkmale und Wahrzeichen, die, in alter und neuer Zeit 
errichtet und an weltgeſchichtliche Ereigniſſe erinnernd, Berge 
und Thäler, Städte und Dörfer dieſes Landes ſchmücken. 
Keine frevelnde Hand hat ſie berührt, wenngleich oft der Kriege 
Stürme, Hertin, drohend, zahlreich blutige Furchen rings 
um ſie gezogen. er fromme Sinn der Landes: Einwohner 
wußte ſie zu ſchützen. Darum können wir auch dieſes Denk⸗ 
mal mit voller Zuverſicht den Bürgern Trautenau's anver⸗ 
trauen; fie werden es alle zeit in Ehren halten. 

Möchte das Denkmal aber auch dazu beitragen, die Ge: 
müther Ar verſöhnen! Zwei Jahre find verfloſſen, ſeit wir 
dieſen Boden zum erſten Male betraten! Wir waren nicht 
hierher gekommen mit den Gefühlen der Feindſchaft und des 
Haſſes, um übermüthig zu zerſtören, was die fleißige Hand 
des Bürgers geſchaffen, um mit böſem Willen Jammer und 
Elend in dieſe Thaler zu tragen! Nein, wir waren gekom⸗ 
men, zu erfüllen e Pflicht, um zu ringen gegen eine 
brave, tapfere Armee um den Preis des Kampfes, um die 
Palme des Sieges, des Soldaten höͤchſtes u Der All: 
mächtige, der das Schickſal der Fürſten und Völler nach Sei⸗ 
nem Willen lenkt, der uns die Waffen in die Hand giebt, 
aber ſie nach Seinem Willen führen läßt, hat dieſen Kampf 
entſchieden. Seinem Willen müſſen wir uns in Demuth beu⸗ 
gen! Auf ihn aber wollen wir die Hoffnung ſetzen, daß for⸗ 
tan Ihrem großen, ſchönen Vaterlande ein lange dauernder, 
ſegensreicher Friede beſchieden ſein möge, und der Zukunft 
wollen wir vertrauen, daß die ſchwarz⸗weißen und ſchwarz⸗ 
gelben Fahnen, die vor 55 Jahren in den heißen Entſchei⸗ 
dungskämpfen einer großen Zeit unerſchütterlich feſt zuſammeg⸗ 
ſtanden, ſich wiederum, wie noch vor en Jahren, brüderli 
vereinen werden. Das find zugleich die Wünſche, die wir nach 
Ueberlaſſung dieſes Denkmals hier zurücklaſſenn “ 
Die Witterung war zwar der Feier nicht günſtig, hinderte 
jedoch nicht deren erhebenden Eindruck. Empfangen von dem 
Hauptmann v. Normann, verſammelten ſich die Theilnehmer 
nach der Feier im Gaſthauſe zum weißen Roß, um ein Diner 
einzunehmen, zu welchem die Deputation des Regiments die 
Einladungen hatte ergehen laſſen. Gegen Abend erfolgte die 
Rückkehr nach Landeshut. Die Behörden von Trautenau hat⸗ 
ten die Einladung zum Diner ausgeſchlagen. 


Landwirthſchaftliches. 
Zur 27. Verſammlung deutſcher Land⸗ und 


- Forſtwirthe. . 
Dem in Wien gefaßten Beſchluſſe gemäß wird die nächſte 
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ſroße Wanderverſammlung deutſcher Land⸗ und 1 5 

x Mai k. J. in Breslau tagen. Die außergewöbnli 77 
Bolge dieſes frühen Termins für Bae e 
en Veranſtaltungen zur Dispofition BI 3 Werk 
ſchon energiſch Hand an erſchie⸗ 
denen e e e ins Leben zu rufen. 11 2 
Mit diet 
in organiſcher Verbindung ſtehen eine Anzahl Special’ s 
He 
lien une | 
ndet 
115 

anftaltet vom Breslauer landwirthſchaftlichen Vereine. * 
Unternehmen erfreut ſich bereits ſeit 5 Jahren der lebendige 
Theilnahme ſowohl der Fabrikanten als der Landwirthe. "Bier 
Schafſchau, wie ſie ſeit dem Jahre 1859 in zweijähriger 8 in 
derkehr ſeitens des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereim 0 
Verbindung mit dem Schafzuͤchtervereine zur Arafat 
kommt. 4., eine Fettwieh⸗Ausſtellung, von der lung 
Schlachtviehmarkt⸗Geſellſchaft offerirt. 5., eine Aue lache 
landwirthſchaftlicher Produkte und landwirihſchaftlicheteche gung 
Fabrikate. 6. eine Geflügel Ausſtellung. 7., eine Ausſte und 
von Erzeugniſſen der Kunſtgärtnerei. 8., eine bienchatliche 
ſeidenwirthſchaftliche Ausſtellung. 9., eine forſtwirthſcha poll 
Ausſtellung. Bei 1, 2, 3 und 4 iſt die Concurrenz eine 

kommen freie. In⸗ und Ausländer unterliegen gleichen 
dingungen. Dagegen werden zu 5—9 nur ſchleſiſche Pro 0 

reſp. Fabrikate zugelaſſen. . aut, 
Die Leitung dieſer Ausſtellungen iſt Kräften anvertu ahl 
welchen eine reiche Erfahrung zur Seite ſteht, ſo daß — mm | 


lte 


hoffen dürfen, den Mitgliedern der XXVII. Wanderve 75 
lung ein gelungenes Geſammtbild ſchleſiſchen Unternehmung 
geiſtes vorführen zu können. . \ ten 
Auch wird das Programm infofern eine — wie uns du m] 
will — glückliche Erweiterung erfahren, als auf die Gründ 
einer Sektion „Volkswirthſchaft“ Bedacht genommen wurde. 
(Landwirth.) 
Verkaufte Güter. ar 
Siegers dorf mit Neugersdorf und Tſchirne, 


fen 
Stolberg : Stolberg für 314,000 Thlr. gekauft. Ritterg. a 
lau, Kr. Guhrau, Verkäufer Rittergutsbeſ. Sattig, K ib 
H. Jacobi von Wangelin a. Gr. Jena. Nitterg. Driew i 
Kreis Hoyerswerda, Verk. Rittergutsbeſ. Kapler, Kone gel 
Kaufleute M. Müller und M. Arnhold in Görlitz. Con- 
Nieder⸗Biſchofswerda, Kr. Neiſſe, Rittergutsbeſ. N 
rad an Gutsbeſ. Rathmann. 1. 
Lauban, den 13. Oktober. (Landw. Kreis- Bereit, 


Die heutige Sitzung war zugleich mit einer Ausstellung in 


Bunzlau, hat Se. Majeſtät der König von dem Gra 


Feld: und Gartenfrüchten verbunden; Halmfrüchte waren, offeln, 
wenig, beſſer die Hackfrüchte vertreten, namentlich Kar des 
von denen eine 1 Pfund 19 Löth wog. Bei der Wah irc 
Vorſtandes wurden Rittergutsbeſitzer Foß in M. Ss, um 
ae 1 90 e 8 — Sen Kaffee 
Sekretär und Kaufmann Reimann in Lauban ; 

Ort in Schreibersvorf zun 


und Rittergutsbeſitzer Aufm 


Stellvertreter des Vorſitzenden neugewählt. ac 
Gemeinnütziges. 5 

Die „Gartenlaube“ bringt in No. 42 d. J. eine Mittbe 

des Herrn Carl Ruf. Derſelbe theilt mit, ase deſen 
ker Reinſch ein Verfahren gefunden hat, mit Hul 


an un lihung der Chocolade leicht und 
amzuſtell das zugleich fo einfach ift daß de — 
der fra 10 vermag. In einem ſauberen Töpf 
erbigt. ichen Chocolade mit zehn Theilen Waſſers zum Kochen 
über . die Brühe läßt man erkalten und feiht ſie durch reines, 
Maß einem Trichter aufgeipanntes Löſchpapier. Hier bleibt die 
male der Chocolade zurück und es zeigen ſich folgende Merk⸗ 
lem; Von reiner unverfälſchter Chocolade läuft das Waſſer 
nach 2 raſch ab, erſcheint klar, hellroth und ſchmeckt angenehm 
muß ac ao; die auf dem Löſchpapier zurüdgebliebene Maſſe 
Juen nach dem Trocknen als ein leichtes, röthlichbraunes, nicht 
Color menbackendes Pulver zurüdbleiben. Von verfälſchter Cho⸗ 
geld tropft die Flaſſigkeit nur langſam ab, if trübe, ſchmutzig⸗ 
Burn onn, Widerlich ſüßem Geſchmack; die auf dem Lölchpapiere 
ki bla dene Maſſe bildet einen zähen Kleiſter, der deſto aber, 
Und ter die Chocolade ift, der nur ſehr langſam austrodnet 


der als zuſammklebende Maſſe erſcheint. 
Ziehungeliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


R 9 
der kleieden die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchlu 
einern Gew hade nach dem —— 4 * 


4. Klaſſe 138. Klaſſen · Lotterie. 
Ziehung vom 23. Oktober. 
Hauptgewinn von 500 0% Thlr. auf Ar. 11305, 
1 Geubtgewinn von 10000 Thlc. auf Ar. 14770, 
94, ewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 43360 48299 78844 


ing Gewinne von 1000 Thlr. auf Ir. 378 912 2282 
5334113788 14615 16128 16817 19123 25452 26551 27929 
74207 34439 37269 39295 41981 43051 47134 51144 51238 
7530, 34776 60527 61435 62733 62799 68739 70701 71252 
5849 76022 78109 79618 88395. 
F Bag inne von 300 Thlr. auf Nr. 178 534 1628 
2801 339, 5601 7156 10593 13077 13947 14667 20700 21579 
29802 29453 26379 28786 29354 32883 35134 35208 36270 
41186 41434 41524 42508 44811 49118 51928 52414 
11414 3680] 57352 59315 61376 65638 66913 67537 71371 
94085 5970 76032 77320 79956 81729 83660 88729 91006 


61 
11899 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 5150 5731 8807 
Et 14154 14737 14781 16039 16575 21073 23175 29013 
4 31710 34295 35048 36466 37187 38025 43854 
55405 45093 46201 49300 49868 50578 53035 53900 
95 58036 61693 63417 64358 66385 66702 67272 
7507 68853 69063 69903 70287 72508 73022 73075 
81980 77197 77928 78093 78818 79940 80841 81308 
760 88934 88935. 
Der „Ziehung vom 24. Oktober. 
31498 "te Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 


2 Gauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 66789. 
8 G une von 2000 Thlr. auf Nr. 9292 14341. 
1083 June von 1000 Thlr. auf Nr. 851 7920 8272 

44800 10707 25423 32659 35767 36823 37749 38151 
20600 63559 44922 45882 47899 51656 51830 53677 55870 

8154 70202 70744 707% 72284 76755 78580 79533 
Gew 52166 82907 88659 91182 91215 94930. 

une von 500 Thlr. auf Nr. 1681 5733 7578 
13522 15027 17546 24017 29468 33656 35937 


44229 59043 59839 
88258 2 
RG 8510 60821 


4370 


52303 54489 
72 75572 76248 77649 77692 83767 
514 92223 93848. 
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79 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1608 3752 6522 
8819 11709 12006 12359 13181 13159 14958 15108 15352 
15715 17145 17507 18277 20390 20931 21243 23001 4229 
24431 25689 27925 28873 29708 31259 32015 32674 33217 
35155 35227 36350 36752 37048 37059 37939 38274 38575 
40582 40784 42290 43644 44222 45388 45391 47185 47363 


52065 52531 55369 55692 56335 56740 57539 59060 59687 
61247 61277 61999 62359 62505 68185 69535 70433 70626 
74635 74661 75735 77363 78725 78755 80712 81793 82989 
88835 90911 92592 92734. 


Todes- Anzeigen, 
13188. Heut Morgen 1 Uhr entſchlief ſanft nach langen 


Leiden meine inniggeliebte Frau und Mutter Alwine er, 


geb. Wittwer, im Alter von 25 Jahren. Tiefbetrübt ker 
wir unfern Verwandten und Freunden dieſe traurige Nachricht, 
um ftille Theilnahme bittend, hiermit ergebenſt an. 
Warmbrunn, den 24. Oktober 1868. 5 
Franz Erker, Conditor. 


13158. Heute früh 6 Uhr endete Altersſchwäche nach vollen⸗ 
deten 77 Jahren und 3 Monaten das Leben unſers unvergeß⸗ 
lichen Vaters, des penſionitten Chauſſeegeld⸗Erhebers, Ritter ꝛc. 
; Carl Friedrich Köhler. 

Dies zur Nachricht allen Freunden, die ſich des Entſchlafenen 
noch erinnern. 

Glogau, den 25. Oktober 1868. 
Die trauernden Kinder. 


131566 õ Nachruf 


am Jahrestage des Todes unſers 8 Gatten und 
Vetters, des Müllermeiſter und Invaliden⸗Unteroffizier aus den 
Feldzuͤgen 1813—1815, N 


Herrn Chriſtian Gottlieb Feiſt, 


geboren den 24. Februar 1791 zu Hermsdorf u. K., 
geſtorben den 29. Oktober 1867 zu Quolsdorf. 


Ein Jahr iſt 5 dahin entſchwunden, 
Seitdem Du haſt gefunden 

Den wahren Friedens⸗Port! 

Nach den kurzen Leiden 

Genießt Du jetzt die Freuden 

In jenem beſſern Leben dort. 


Dein Wirken hier auf Erden 

War ſtets ja nur umgeben 

Mit Liebe und mit Treu'! 

Als Gattes durch viel Jahre 

Bis hin zur Todtenbahre - 
War ſtets Dein Herz von Falſchheit frei. 


Nimm hin den Dank der Liebe 
ie Deine ſanften Triebe, 

u braver Gatt' und Freund! 
Bis dereinſt unſer Leben 
Sich enden wird und gehen 
Unſer Geiſt zu jenen den ein! 


Joh. Jul. Feiſt geb. Jenke, als 1 Gattin, 
Aug als Ve 


uſt Feiſt, 


Quolsdorf und Landeshut. 


tter, 


* EI * * 
* > I re A N 
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23141 Zum liebevollen Andenken 
bei der Wiederkehr des einjährigen Todestages des Sergeanten 


Herrn Auguſt Robert Ranner, 
beim Koͤnigl. Weſtpr. Grenadier⸗Regiment No. 7. 2. Comp. 
zu Liegnitz. 

Geſtorben den 27. October 1867. 

Alter: 30 Jahre 10 Monate 12 Tage. 


Der Todestag, er kehret heute wieder, 
Der uns fo tief und wehmuthsvoll berührt, 
Ju fel er uns ein Herz, das treu und bieder, 
u früh zur ew'gen Himmels ruh geführt. 
Als Wehrmann tratſt Du in die Reih'n der Krieger 
Und avancirteſt bald zu deinem Glück, 
Du kehrt'ſt vom letzten Feldzuge als Sieger 
In deine Garniſonſtadt froh zurück. 


Du ſchloß'ſt der Liebe Bund am Traualtare, 
Vertrauend auf ein dauernd Lebensglück, 


* 


. 


r 


5 Und abnteft nicht, daß Dich die Todtenbahre 
E Nach dreien Wochen ſchon der Welt entrückt'. 

5 Nicht in dem Schlachtgewühl von Feindes Händen 
K - — in ſo friſches Leben ſeinen Tod; 

3 urch einen Zufall mußte es ſich wenden, 

2 Daß Du erlitt'ſt die bitt're Todesnoth. 

2 Kurz vor dem Gatten, Sohne, Bruder, Schwager 
. Traf uns des Vaters ſchmerzlicher Verluſt, 
. Da, hingeſtrecket auf das Krankenlager, 

85 Auch er hinabſank in die Todtengruft. 

5 Vereint mit ihm, in jenes Himmels Höhen, 
* Nahm Dich die Heimath dort im Lichte auf; 


Und wir, wir hoffen auf ein Wiederſehen 
Nach dieſes Erdenlebens kurzem Lauf. 


3 Die trauernde Mutter, Schweitern, 
2 Brüder und Schwager. 


= h. d. 28. X b. 2. Stift. F. & T. N I. 
13183 Den Herren Collegen im Kreiſe! 


Um Ueberſendung der noch außenſtehenden Sterbekaſſenbei⸗ 
träge bis zum 29. d. M. bittet Zwick. 


Literariſches. 


n Neſener's Buchhandlung (Oswald Wandel) 
in Hirſchberg iſt zu haben: a 13164. 
Nervenleidende! 


Hört auf den Rath des in Behandlung von Nexvenkrankheiten 
berühmten Arztes Dr. Laroze in Paris. 


ND 2 x 


* 


N 


A Vollſtändige Herſtellung der Geſundheit wird ga: 
IR: rantirt in allen Nervenkrankheiten, als: Herzklopfen, 
CLeeberverhärtung, Gelbſucht, Nervenfieber, allgemeine Erſchop⸗ 
2 fung des Nervenſyſtems, e ſchlechte Verdauung, 
5 ppetitlofigteit, Hypochondrie, Hyſterie, Krämpfe, Sodbrennen, 


e Ohnmachten, Erbrechen aus Nervenreiz, Ner⸗ 
venkolik, Unterleibsentzündung, Durchfall, Ruhr ꝛc. bei Befol⸗ 
gung der Vorſchriften von Dr. Laroze in Patis. 
Eleg. broch. Preis 6 Sgr. 


8 NN 1 ae” un ER a Ba og 
hung ki dem » — — 3 


* 4 
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Spottbill 


10 


Muſikalien! 


Kloſterglocken 4 ſgr. Robert, Potpourri & 
Gebet der Jungfrau . 4 = Norma, Potpourri 1 5 
Erhörte Gebet 4 „Hugenotten „„ 
Douce Reverie 4 Stradella 75 * 
Mazurka brillant 4 = | Regimentstochter .-- : 
Lheure de la priere . 4 | Troubadour. 4 
Richards, Marie 4 = Traviata ; 
— Am Abend 4 ⸗„[Blaubart 5 
— Wandrer's Traum. 4 = Gerolſtein 10 
Jungmann, Heimweh . 3 2 
Ascher, Dozia 1 art ga 2a 
Frühlingslied ... ...- 3 : | Robinfon........ 72 
La belle Amazone 6 Alle 12 Potpourt ,; 
Pengali au veveil ... 4 : zuſammen nur 2 rtl. 
Cavillon d. m clocher 4 : Schubert, Frauz. per. 
Silberfiſchchen 6 „Die ſchone Müͤllerin 24 Ned 
Schlacht bei Prag.. 8 = | Die Winterreife. . 24 
Alpenklänge . 8 = | Schwanengefang .. 30 


Alle 18 Hefte zuſamme Alle 78 Lieder „ 
nur 2 rtl. ! zuſammen nur 2 rtl. 
Chopin's 6 berühmte Walzer F 
Deſſen 8 berühmte Polonaiſen 
Opern: Album, 6 der beliebteſten Opern Mi 
enthaltend, brillant ausgeſtattet . nur 1½ A 
Violin⸗Album, 12 leichte Compoſitionen . nur I rtl.!- 
do. II. Sammlung, 12 ſchwerere do. . 1 
20 Opern⸗Potpourris für Kinder auf. 1 rtl.!! 
National⸗Lieder⸗Album, 40 Lieder enth. 1 ril.!! 


2 * 
30 der neueſten beliebteſten Tänze zuſ. nur ! 
12 elegante Salon⸗Compoſitionen von Kir 11 
mann, Aſcher, Krug, Doppler u. ſ. w.. zuſ. nur 1 
Salon⸗Album, 12 do. ſchwerere . . .. nur 2 ril.!: 


Henry Engel 


13130. in Hamburg. 


Orpheum 

Berlin, Alte Jakobsſtraße Nr. 32. & 
Täglich Grand bal masque et pa7 1 

Der neureſtaurirte Glas: Salon Pa 
iſt wieder eröffuet. * 
An den Quadrillen betheiligen ſich die hieß 
anweſenden Tänzerinnen und Tänzer aus Part“ 

Eröffnung 9 Uhr. Entree 20 Sgr. 

13142. F. Bente 


Sitzung der Stadtverordneten x 
Freitag den 30. October c., Nachmittags 2 uhr, 
Koſtenbewilligung zur Verbreiterung und Pflaſterand ng. 
unteren Theiles der Hellergaſſe. — Geſuch um Gehaltserhä) un 
Geſuch um eine Hypolheken⸗Um 7 — Geſu lung 
Ueberweiſung amtlicher Anzeigen in die Hirſchberger Zei 
— Verzicht auf Erſtattung verauslagter Dee 40000 
trag auf Realiſirung der projektirten Anleihe von AR 
— Antrag auf Aenderung eines § des Statuts der 


ten⸗Krankenkaſſe. Großmann, StV 


* 


13157. 


Amtliche und Privat : Anzeigen. 


m hi N . 
Ab eſigen Kreiſe find innerhalb der letzten Monate bei 

Au vom Geſchäften mehrfach 4 

Sa 1 — SeilitzSchletta er Charmotte⸗Waaren⸗ 
zum volle achſen 

19 a igen i 

den — a 100 Thlr. Unkundigen in Zahlung 
Pay, angeſtellten Ermittelungen haben die Werthloſigkeit jener 
Biere bejtätigt, was hierdurch 12 Warnung bekannt gemacht 

Hirſchberg, den 23. Ottober 1868. 

Der K. . 
itze. 


* Bekanntmachung. 
Nam einigen Tagen ift in der Nähe der bieſigen Ziegelei ein 
Fundorte von schwarzen Tuch gefunden worden welcher dem 
nach zu urtheilen, wahrſcheinlich von Dieben dorthin 
1 


, Dat worden iſt. 
den 14 ſich legimentirende Eigenthümer kann dieſen Rock bin⸗ 


: gen hier in Empfang nehmen. 
Wieſa b. Grſbg., den 24. Oftober 1868. 


5 Die_ Polizei - Verwaltung 
Auction. 


Do 
alen nerstag, den 5. Novmbr. c. Vormittag 10 uhr 
retten dem hieſigen 3 Eine neue Halbchaiſe, ein 
f agen, ein offener Wagen, zwei braune Pferde, ein 
Jahlunſterwagen, ein Frachtwagen mit Plaue, gegen baare 
Um 9 Dertauft werden. } 5 
i la br werde ich die bei der Erfurt'ſchen Papierfa⸗ 
platten dernden 5 Holländer Kopfſtücke und 4 Holländer Seiten⸗ 
Dirſchberſteigern. 
Ders. den 26. Oktober 1868. 
er gerichtliche Anktions⸗ Kommiſſarius. 
1500 Tſchampel. 


Auktion. 


im gontag den 9. November, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
dene Fichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, verſchie⸗ 
bolz. Kndjtüde: Meubles u. Hausgeräthſchaften, eine Eichen: 
Danger Abjäule für Seiler, ferner 4 Stände in der hieſigen 
en Gnadenkirche Litt. E. Unterchor, Bank 4, Nr. 12, 
| 9, Litt, F. Unterchor, Bank 2, Nr. 2, gegen baare 
teigern und gegen Aushändigung der Beſitz⸗ Dokumente ver⸗ 
D Hirſchberg, den 24. Oktober 1868. 
er gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. 
130 Tſchampel. 


eo Reifig - Auktion. 

auß ch den 28. Oktober, Nachmittags 2 uhr, 

Numet a W. Weimann chen Bauergute zu Grunau 
Scho t Baude, im ſogenannten „Stein wald“, circa 

Zahlung lichten Reiſig und 20 Schock hartes gegen baare 

13202 Verauftionirt werden. 


Auktion. 


Do 
bei dem elta den 12. November c. werde ich um 10 Uhr 


10 Shock Du lermeiſter Kerber bier, unterm Boberberge, 


& zahagoni⸗Fourniere, 96 Stück Kirſchbaum⸗Fourniere, 
Wande Pfoſten, eine Partie Nußbaum Pfoſten, 13 
ba, a foften, 19 Stück Brettel⸗Pappel, ", Gentner 
Nabe und perſchiedene andere Bretter und Pfoſten, 
r — ſodann beim Stellmachermeiſter Fritſch 


ierſelbſt 100 Stück verſchiedene Nutzhölzer gegen baare 
nem Girkdberg, den Buche 180. 80 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. 
Tſchampel. 


288. Auktion. 


Dienſtag den 3. November c. von früh 9 uhr au 
werden in dem Haufe Nr. 6 m Nieder⸗Erdmannsdorf ein ein⸗ 
und ein zweiſpanniger Stuhl⸗ und ein Bretterwagen, ein 
Spazierſchlitten, Geſchirre, Bienenſtöcke, einige Meubles 
diverſe andere Sachen meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 


werden. 
Erdmannsdorf, den 26. Oktober 1868. 
Das Orts: Gericht. 


. Auction. 


Montag den 2. November c., Vormittags von 
10 Uhr ab, werden in hieſiger Brauerei die Nachlaß⸗Sachen 
des Schmiedemeiſters * Ertelt von hier, beſtehend in 
Schmiedewerkzeug, Eiſen, Meubles, Hausgeräth, Betten und 
Kleidungsſtücken, gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert werden, wozu ev ngeladen werden. 

Aauffung, den 24. Oktober 1868. t 


Das Ortsgeri 
Menzel, Gerichtsſcholz. 


13043. Mittwoch den A. November c., Nachmittags 
von I Uhr ab, ſoll in der Wohnung der Unterzeichneten, 
No. 89 zu Hohenliebenthal, ein vollſtändiges Tiſchler⸗ 
handwerkszeug, wobei eine Klubjäge, 4 Sätze Schraubböde, 
2 Hobelbanke und 2 Reibeplatten befindlich, im Einzelnen, 


gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. Auch kommen 


männliche Kleidungsſtücke und Möbels zum Verkauf. Kauf⸗ 
luſtige werden hierzu eingeladen. Karoline Hoffmann. 


olz⸗Auktions⸗Bekanntmachun 
13151. Es ſollen in dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen . 
revier Mochau, Forftort genannt Pombſener Seite, dicht an 
der Schönau⸗Jauer'ſchen Chauſſee gelegen, 

am 3. November d. J., von früh 9 Uhr ab, 

13990 Klaftern weiches Stockholz 
öffentlich lieitando verkauft werden; ſolches zur Kenntniß. 
Mochau, im Oktober 1868. 

Das Grofiherzogl. irre Ober⸗Juſpektorat. 
13151. Biened. 


Sonnabend den 31. October e., von Vormittag 9 Uhr 
ab, ſollen in meinem Bauergute Hyp⸗No. 41 hierſelbſt ein 5 
jähriger Juchthengſ, eine Gahrige braune Stute und ein Foh⸗ 
len von 16 Wochen, ferner 2 Kühe, 2 Kalben, 4 Stück Jung: 
vieh, 40 Schaafe, 1 Fuhrwagen, 2 Brettwagen, und noch ver⸗ 
ſchiedenes Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Geräth, gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert werden, wozu ich Kaufluſtige 9 


de. 
Ober⸗Görisſeiffen, den 21. Oltober 1868. 
te Gottlob Arnold, Bauergutsbeſitzer. 


13149. Holz 2 Auktion. 

Sonnabend den 7. November, von früh 10 Uhr ab, 
werden im Garten des Getreide⸗Kaufmann Herrn Dittri 
in games circa 150 Stüc Eichen (Nutzholz), fowie einige 
30 Stück Birten meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Br 


1 


13120, Auction, 
beſonders für Färber. 

Montag den 2. November c., von früh 9 Uhr ab, ſol⸗ 
len in dem Haufe No. 138 zu Ober⸗Erdmannsdorf, von der 
Färbermeiſter Thiel'ſchen Concurs⸗Maſſe, diverſe Gegenſtände, 
als: circa 1 Ctr. guter Snbign, eine Mangel, eine Stärkema⸗ 
ſchine, 2 kupferne Keſſel, 3 dtiiche, 6 Färbebütten mit Zu⸗ 
behör, eine Quantität Färbeſtoffe, ſowie Haus: und Wirth: 
ſchaftsgeräthe, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver: 
tauft werden, wozu 5 oe eingeladen werden. 

Erdmannsdorf, den 23. Oktober 1868. 

Das Ortsgericht. 


buen Verpachtung. 
Die in meiner Bleiche zu Wernersdorf bei Warmbrunn 
befindliche große 5 
nebſt Färberei Mi vom 1. Januar 1869 ab anderweitig zu 
verpachten. Pachtluſtige wollen ſich bei mir oder bei Herrn 
Porträtmaler Troll in Hirſchberg melden. 
Waldenburg, den 25. Oktober 1868. 


| Heß, Kreisgerichts⸗Rath. 
Zu verpachten. 0 
Veränderungswegen iſt der Gerichtskretſcham in Wieſen⸗ 
a bei Lähn, womöglich an einen Fleiſcher, zu verpachten. 
äheres beim Eigenthümer in der Niedermühle daſelbſt. 
13203 Anders. 


Pacht ⸗Geſuch. 


13139. Eine gut gelegene Reſtauration in der Stadt oder 
a wird baldigſt zu pachten gewünſcht. 


es zu erfragen durch den Commiſſionair und Concipient 
H. Bürgel in Landes hut i. Schl. f 

Zu verpachten oder zu verkaufen. 
13031. Ein feſtgebautes Gebäude mit einer ſeit 20 Jahren 
benutzten, ‚bedeutenden Waſſerkraft, mit gutem Gewerke, zu 
jedem Geſchäft tüchtig, in einem lebhaften Gebirgsdorfe, iſt 


ofort billig zu verpachten oder zu verkaufen. 
! Auskunft ertheilt der Buchbinder Reißig in Warmbrunn 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Epileptische Krämpfe bana 


heilt der 
Specialarzt für Epilepsie Dr. O Kilisch in Ber- 
lin, Jögerstr. 75,76, Auswärtige brieflich. — Schon 
über 100 geheilt. 12765. 


CCC RUHE BIN Ac ccc OYC SRERRSE 1 777 DD Den 
Familien⸗Penſionat in Sachſen. 
Töchter gebildeter Familien finden angenehmen Aufenthalt 
in Dresden bei einer anſtändigen Dame. Je nach Wunſch 
Fortbildung in Wiſſenſchaften, Sprachen, Muſik, oder in der 
Practiſchen Häuslichteit. Näheres durch: Fräulein A. Stoltze, 
32 Schloß ⸗ Straße, Dresden. 13122. 


7 
. Warnung. 

Hierdurch warne ich Jeden, meinem Söhne, dem Bauerguts⸗ 
beſitzer Wilhelm Kallinich in Erdmannsdorf, Geld und an: 
dere Sachen zu leihen oder ſonſt Geſchäfte mit ihm abzuſchließen, 


indem weder ich, die Seinigen dafür aufkommen, da der⸗ 
ſelbe an ben g Te 0 
Schildau, den 26. Oktober 


868. 
Marie verwittwete Kallinich. 


L. 

nr Lungenſchwin 

ilt durch eine bewährte Curmethode Pr. 
Berlin, Leipzigerſtr. 111. Auch brieflich. 
Bei der am 15. October d. J. erfolg 
Ziehung der Ulmer Münſterbau⸗Lotter“ 
fielen folgende Gewinne in meinen Debit: 

Auf Nr. 120,444 ein Hauptgewinn von 1m 8. 


4,820 ein Gewinn von 
8 0,729 8 8 8 5 z 
5 11,317 30 ⸗ 
8 11,611 0 * 
5 : 165,416 = 2 100 : 
s 168,876 100 
: 178,381 2 100 * 
94 „075 100 * 
5 170,478 25 
3 181,498 = 28 
5 5,482 = a . W * 
2 Di 7,817 25 :® 
3 211,918 = 25 ⸗ 
5 219,717 5 W : 
s 28, 2 * 
s 162,314 8 5-8 
: 65,280 5 
5 168,136 8 5 5. 
= 68,222 5 * 
2 168,267 = 5. * 
8 168,935 - 5: 
: 78,556 5 
7 178,563 = 5 ® 
8 178,679 - 5 
5 191,252 5 * 
2 191,423 = 5 
2 :: 191,554. = r 5 
2 „ 262,212 2 : 5 
5 263,234 8 3 5 5 
2 : 263,264 2 5 e 8 2 nen 
: 4,872 ein filberner Eßlöffel nebſt zwei HA 
Theeloffeln. 


162,508 ein Bild. 

„ = 162,668 eine —— Denkmünze. 
165,583 ein Oelgemälde. iti 
„179,472 ein Gemälde, die Kreuzabnahme Ch 

5 191,822 zwei ſilberne Löffel. 

295,135 ein Collier von Bernſtein. art’. 
2 297,909 ein Gemälde, „Anſicht von Stute 

Inhaber 


von vorſtehenden Gewinn ⸗Looſen, 
ſuche ich, mir dieſelben ſpäteſtens bis 1. 2 
zember d. J. behufs Erlangung der Gewinn 
gelder und Gegenſtände franco und rec 
mandirt einſenden zu wollen. 

G. H. Blaſius, 

Lotterie⸗ und Verſicherungs⸗Agentut 

13197. in Schönau. 


13010. Ich habe die 
uns ſchiedsamtlich geeinigt und warne vor x 


breitung der Beleidigung. 
Erneſline Heilmann in Erdmannsdorf. 


ob. Sttebs wörtlich e 


er? 


W 
Er * 7 


Zweite Beilage 
n 


— 


rg — — — 
Alle Diejenigen, 
J. L . 


r SETZEN ET . 


zu Nr. 90 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


27. Oktober 1868. 


welche der Handlung des verftordenen 
Pariſer hier noch Schulden, werden aufgefordert, binnen 


‚Düteftens vier Wochen ihre Zahlungen an den Unterzeichneten zu 


Pr 
— Hairſchberg in Schleſien. 


iſten, andernfalls die Einziehung von Seiten des Obervormund- 
afts⸗ Gerichts ſtattfinden wird. 


M. Urban. 


. Extra⸗Vergnügungsfahrt nach Berlin. 


onnabend den 31. Oktober wird in Görlitz auf der Berlin: Görlitzer Eiſenbahn ein Exträzug abgelaſſen. 


ara 
Ändert Mittags 12 Uhr 15 Min. ! 
i mit jedem fahrplanmäßigen Zuge erfolgen. 
n 


Ankunft in Berlin: 5 Uhr 20 Min. 5 
Billets, für Hin⸗ und Rückfahrt gültig, 


II. Wagenklaſſe à 3 rtl., in III. Klaſſe a 2 rtl., 


Die Rückfahrt kann bis Montag den 2. November 


Recon! von unterzeichnetem Unternehmer bis inkl. Donnerſtag den 29. Oktober gegen Einſendung des Geldbetrages nebſt 3 ſgr. 


mandations⸗Gebühr verſandt. 


bei ber Reiſende, welche Vormittags 10 Uhr 42 Min. mit der Gebirgsbahn in Görlitz ankommen, können die Billets daſelbſt 
n 


Ferd. Pruck, Marienplatz 4, löſen. 


— J. Breither, Redakteur. Görlitz, Bautz. Straße 8. 


53 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt-Actien⸗Geſellſchaft. 
158 Directe Dampfſchifffahrt nach 


Havana und New⸗ Orleans, 


Hävre anlaufend, 


Dampfſchiff — „ en 


euto nian 


von Hamburg 
1. November. 
1. December. 


von Havre 
4 November. 


| om 
| 4. December. 


und ferner am 31. December, 1. Februar und 1. März 1869. 
Paſſagepreis nach Havana oder New⸗Orleaus: 2 
Erſte Cajüte Pr. Crt. % 200. Zweite Cajüte Pr. Ert. „ 150. Zwiſchendeck Pr. Crt. % 55. 


pie bei Näheres bei dem Schiffsmakler 


Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
dem zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General-Agenten 


— . C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. 1 und Louiſenplatz 7. 


3199 
lüg zn, Ein vorzüglicher Stimmer und Reparateur der 
Algen ttumente 


2 Auſtrumente iſt auf einige Tage verfügbar. Ge⸗ 
Hirſgedreſſen an mich oder an die Exped. des 
rſchberg, 


am 27. Oktober 1868. 
Log” L. Niedel, Organiſt der Gnadenkirche. 
ver Zum Ein: und Verkauf von in- und aus⸗ 
p chen Staats: Papieren, Eiſenbahn-Actien, 
löſun und Rentenbriefen ꝛc., ſowie zur Ein⸗ 
Bein fälliger Coupons, verlooſter Effecten und 
pe aller Sorten neuer Zins- Coupons 
E hit ſich C. W. Zimmer in Löwenberg. 
. 


oten. 


13152. Bekanntmachung. 

Dienstag den 20. Oktober hat ſich mein geiſteskranker Sohn, 
Heinrich Prenzel von hier entfernt und iſt noch nicht zurüd- 
etehrt. — Wer über feinen Aufenthalt Erfahrung einziehen 
ollte, erſuche ich dringend, mich ſofort zu benachrichtigen, da⸗ 
mit ich feine Abholung veranlaſſen könne. Belleidet war er 
mit einem graucaſſinet kurzen Pelz mit grüntuchenem Kragen, 
einer ſchwarztuchenen Mütze mit ſchwarzem Schild, karrirter 


Tuchweſte, ſchwarzen ZJeughoſen und Schuhen und Soden, mit 


entblößtem Halſe. Derſelbe iſt 28 Jahre alt, hat kurz ver⸗ 
ſchnittene, blonde Haare, einen ſtarken, blonden Schnurr= und 
Badenbart, iſt 5 1 groß und von kräftiger Statur. Geld 
trägt er nicht mit ſich. 5 
Cgelsdorf, den 25. Oktober 1868. 

0 Carl Prenzel, Bauergutsbeſitzer. 
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EEE ZELTE 


auch hierher folgen zu laſſen. 


Um Verwechſelungen zu vermeiden, erſuche meine 
werthen Kunden von hier und auswärts, bei Auf— 
trägen, Einkäufen und Abgabe von Reparaturen 
genau auf meine Firma „II. Liebig“ zu achten. 
13185 Achtungsvoll H. Liebig, Klempnermſtr. 
Hirſchberg, Burgthor u. lichte Burgſtraßen⸗Ecke 14. 
13138. Einem geehrten Publikum die ganz ergebenſte Anzeige, 
daß ich mich als CEommiſſionair und Concipient nieder: 
gelaſſen habe. H. Bürgel, 
Commiſſionair und Concipient 


und Special⸗Agent der „Germania“. 
Landeshut i. Schl., den 23. Oktober 1868. 


13045. Ein⸗ und Verkauf neuer und getragener Kleidungs⸗ 
ſtücke und anderer Gegenſtände bei 5 
H. Krüſch im Pommerſchen Laden am Ringe. 


Zur gütigen Beachtung. 
Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und 
Umgegend erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mich am hieſigen Orte als Schieferdecker— 
meiſter niedergelaſſen und mein Geſchäft von 
Liebe nthal hierher verlegt habe, und erlaube mir 
erge benſt zu erſuchen, das [mir gefdenite Zuronen 
Indem ich mich, 
unter Zuſicherung reeller und guter Arbeit und 
ſolider Preiſe, zur Ausführung aller Arten Be- 
dachungen empfehle, erlaube ich mir ein geehrtes 
Publikum auch auf mein Lager von engliſchem 
Dachſchiefer, Dachziegeln und allen zur Dach— 
deckung erforderlichen Materialien aufmerkſam zu 
machen. 13179. 
Hirſchberg, den 24. Oktober 1868. 
A. Wartzeck, Schieferdeckermeiſter. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
13103. Die Kleingärtuerſtelle No. 68 zu Lomnitz ſteht 
aus freier Hand ſofort zum Verkauf. 
Näheres beim Eigenthümer. 


Hausverkauf in Hirſchberg. 


Ein ganz maſſives, im beſten Bauzuſtande befindliches, in 
der belebteiten Straße belegenes Vorderhaus mit Verkaufs⸗ 
laden, großen, hellen und trockenen Waarengewölben, und ein 
am ſchönſten Theile der Promenade gelegenes, maſſives Hin⸗ 
terhans, wobei ein Garten mit elegantem Sommerhaus, iſt 
wegen hohem Alter des Beſitzers zu verkaufen. Näheres in 
der Expedition des Boten a. d. R. zu erfahren. 2863 


13119. Die Gärtnerſtelle No. 8 zu Schreiberhau, mit 


13 Morgen Acker und Wieſe, den Krauſe ' ſchen Erben ge: 
hoͤrig, ſoll aus freier, 


Jun verkauft werden. Näheres beim 
maler Exner zu Schreiberhau. 


Br "VE 


in Armenruh, Poſt Harpersdorf, zu wenden. — 
* 
ibe 


n, Haus ⸗ Verkauf. 
Mein maſſives Haus mit 1 Morgen Garten, worin ee 5 
cexei⸗ u. Schnittwaaren-Geſchäft betrieben wird, in einem ef 
Kirchdorfe bei Cant u. Neumarkt gelegen, bin ich willen blu 
aus freier Hund zu verkaufen. Preis 1600 Athr. Anza Ga 
600 Rithr. Nähere Auskunft ertbeilt Herr Reich beim 

wirth Herrn Kloſe in Alt:Scheitnig bei Breslau u. der 


mann Herr Scheuler in Radſchütz bei Neumarlt.— 
13190. Das den Lö we'ſchen Erben gehörige, ſub 85 
zu Ober⸗Röversdorf bei Schönau gelegene Haus mit Kan 
ſoll erbtheilungshalber verkauft werden. Zablungsfäbige, No⸗ 
fer koͤnnen Gebote darauf bei Unterzeichnetem bis Ende. 
vember c. anbringen und die Kaufbedingungen ne 


erfahren. “sel. 
Schönau, den 22. Oktober 1868. W. Häuel 


6 70 

Sec Se ee eee ee 

E05 Bäckerei Verkauf. 
@ 


en Ein Haus mit Bäckerei und Laden, in freuen it 
& Gegend bei Waldenburg an der Eiſenbahn gelegen, he 
bei geringer Anzahlung ohne Einmiſchung Driller 

E fort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Angobte 
es auf portofreie Anfragen unter A. 14. No. 6 pos 
& restante Nieder⸗Hermsdorf bei Waldenburg. 366 
PRIRSECELEFSEE [TEL PETE SEE 


e 
Aenderungshalber ſteht das auf der Sale, \ 
Nr. 8 befindliche Grundſtück, worin Schloſſe 15 
und Handel betrieben, enthaltend 10 Stuben 1 


eine angrenzende Bauſtelle mit großem Garten 
zum baldigen Verkauf. Näheres daſelbſt. 13 
13121. Mein unter No. 4 in Schreiberhau (Marienthal) 4 1. 
weit der Chauſſee und des Ulbrich' ſchen Gaſthofes geleg „ 
Haus nebſt 1 Morgen Gartenland, beabſichtige ich unter ng i 
nehmbaren Bedingungen bald zu verkaufen, und iſt 

here bei dem unterzeichneten Beſitzer zu erfahren. Pi. 1 

Franz Fifcher, Glasichneider-Meilte! 


Verkauf! 2% 


® 
8 ‘ 
€ 
158 


7 


13150. 


In einem volkreichen Orte Goldberger Kreises 16 eig 
Ackerſtelle, für einen Fleiſcher oder Handelsmann u 
nend, mit 16 Schffl. Garten⸗ und Ackerland in beſter — ) 
Bauftand des Wohnhauſes mit Scheuer gut, Erſteres 90 for 
Letztere mit einem bölzernen Tenn u. Ziegelbedachung, ae 
zu verkaufen. Ernſtliche Selbſtkäufer belieben ſich Pettpelt 
oder in portofreien Anfragen an den Polizeiverwalter K 


8 


* 


che 


verkaufe“ 


Das Haus Nr. 29 zu Neu⸗S 


nebſt Scheune, Garten und 3 M. Acker iſt ſofort zu 


13121 Ein neuer eleganter eiſerner Ofen . 
zwei Etagen iſt billig zu verkaufen. Das Nh 0 
in der Expedition des Gebirgsboten. 


13195. Ein zweiſpänniger noch ganz durabler Glasſ 
Tafelwagen mit Lederperdeck iſt preiswürdig zu! 
bei Nobert Nieſelt, Sattlermeiſter 


RETTET RT EEE ANNE ET RE 
7 . ö * 8 
wess enſchirme in Auswahl bei Mar Eiſenſtä idt, inn. Schild. Str. 97. 


13166. e e . ð ͤ Sn ee 
Secch-Thee, beſte Blüthenwaare und feinſchmeckend, 
donfein Eımperial Peri- Thee. gut geperlt und von 
orzüglichem Geſchmack, befte eryſtalliſirte Vanille, ächt fran⸗ 
Fböſiſchen 2 aten Cognac. feinſten weißen Arac de Ba- 
Via und alten feinen Jamaica Rum empfiehlt billigſt 
3 Memaomm Güniher. 


1816 rg — —T— T— 


12. r 
a Gummiſchuhe in bekannter Qualität empfiehlt H. Bruck. 
beim, Geneigter Beachtung empfiehlt Satzes et, Sn de da enn hen, 
8 uren, Blumen ꝛc. f 24 L. David, Ring Nr. 9 (Tuchlaube). 

den Eine in flottem Betriebe befindliche 


Fournierſchneide 


mit 

ti guter und feſter Kundſchaft, in außerordentlich günſtiger Lage, iſt preiswürdig, wegen vorge⸗ 
em Alter, unter guten Bedingungen zu verkaufen. 

— Abdreſſen: P. S. 500 paste restante Bunzlau. 


nn — 


Loose Leinkuchen und Leinkuchenmehl 


3063. 8 
ee Einer Dombanr-Sotterie dee dee g e emmmern dam 
0 5 . ich e i zu verkaufe 
10 , binnen von 25000, 10000, 5000, 2000, RS, Gaſtwirth König in Schreiberhau. 
das S S 00 Thaler :c., find zu einem Thaler 13000. Drei Sind nen „eonftrwirte Kranthobel : Mafchi: 


tück; zu I S 
yaben bei d Bettauer. nen ſtehen zum Verkauf bei 
D. 1 i Eduar R. Maywald, Zeugſchmiedmeiſter in Löwenberg. 


Dr, — 

en Meder‘ ſche Unterleibspillen, 13177. Gin Schraub ftock, ein Sperrhoru und mehrere 
im mittel, welches durch ſchnelle und gründliche andere Schmiedehandwerkszenge ſtehen zum Verkauf: 

Weir, ung aller Magenleiden, Leibesverſtopfungen u. Hämor⸗ Greiffenbergerſtr. Nr. 9. 


2 denen weden ſich bereits einen Weltruf verſchafft hat, , 


faßten nt henne zu beziehen durch den Specialarzt für Unter⸗ Frankfurter Lotterie. 
8 


en Dr. Eduard Meyer in Berlin, Kronen⸗ 
x von der Königl. Megieruug genehmigt. 
za . Gebrauchs sanweiung : 3 Thlr. 113002. Gewinne fl. 200,000 — 100,000 — 30,000 — 23,000 


r 5 [ 20,000, — 15,000 — 12,000 — 10,000, — 6000 — 
Fabrik 3000 — 4000 — 3000 — 2000 — 1000 ete. 


3 yes 1. Klasse werden versandt gegen 


frauzoſt iſcher Mühleuſteine e deere am. — 2 Ser 


Fin halbes - 4 1. 22 
3 ba), ; ß 2 f Ein ganzes * 8 18 
i Mlius Sehe! vB Plan, Ziehungslisten ande Gewinne; erfolgen pünktlich 
4 1 2 durch den Haupt-Collecteur 
Großes Dresfau, M 1 1.2. 2 Fe Morin in Frankfurt n m. 
mi allen Dimenfionen zu den billgſten Preiſen 5 Op: ngenaunte Original-Loose können auch von ‚mei- 
Zur Sn it Garantie für beſte Qualität. F Banın bezogen: werden. 
Kenny m N mahme von Aufträgen habe Herrn Louis Anton Morix in Berlin. 


in Lauban bevollmächtigt, woſelbſt Probeſteine i Taubenstrasse 42, 
"aus legen. Julius scholz. ccc c iR. 


222 


— 2474 — 


8 


12758. Außerordentlich vortheilhafte Einkäufe, die ich in jüngſter Leip⸗ 
ziger Meſſe und bedeutenden Fabriken gemacht habe, veranlaſſen mich, die beiſpiellos 
billigen Preiſe, zu denen ich jetzt verkaufe, zur Keuntniß des geehrten Publikums 
zu bringen. Indem ich nachſtehenden, theilweiſen Preis-Courant veröffentliche, kann ich die 
Verſicherung hinzufügen, daß ſämmtliche Waaren meines vielſeitigen, großen 
Lagers von folider, guter Beſchaffenheit, fehlerfrei und wirklich empfeh⸗ 
leuswerth find. Das ſehr ehrende Vertrauen, deſſen ich mich erfreue, bürgt für meine 
Neellität, die ſtets beizubehalten meine gewiſſenhafteſte Aufgabe iſt. Die Preiſe älterer 
Beſtände find jo bedeutend herabgeſetzt, daß dieſe unter Koſtenpreis ab’ 


gegeben werden. Auf mein großes Lager moderner bunter Seidenſtoffe 
zu Braut: und Geſellſehafts⸗Kleidern mache ich deshalb ganz beſonders aufmerkſam, 
weil ich ſolche, um mit dieſem Artikel gänzlich zu räumen, trotz der täglich 
ſteigenden Seidenpreiſe 20 Procent unter Einkaufspreis verkaufe. 


Preis- Courunt: 
% breite ächtfarbige Cattune, die lange Elle 2% und 3 far. 
% br. feine do. do. do. . 33% ſgr. 
% halbwollene Kleiderſtoffe do. . 2½—5 fgr. 
% Mozambique und Barege, ſchöne Farben und gute Waare 4—5 ſgr. 
%% : balbwollene Kleiderſtoffe do. AS far. 
% elegante Modeſtoffe in neuen Farb . . ... 5%—8'% far. 
% und / breite Lamas, ſehr beliebter Winterftof. . . , 3½, G u. IA ſqr · 
% breite reinwollene Flanells zu kleidern 13-11 far. 
8 reinwollene Ripſe in neuen Farben „ 12½—16 far. 
N breite Schwarze Taffte, gute Qualität und ſehr billig. 
Gardinen und Möbelſtoffe, Teppiche und Tiſehdecken. 
5, und % breite weiße Piquee's in ſehwerer Waare 3½, 3½ — 5 fat 
% br. weiße Wallis und Chiffon 3636 far. 
3 : Shirtings, bekannt durch Güte und Billigkeit 3 5 ſgr. 
Züchenleinwand in richtig breiter und guter Waare von 2% fgr. an. 


Inlet Leinwand do. do. do. 3% —5 % ſgr. 
Kleider⸗Leinwand, ſehr beliebt zu Hauskleideern . 314-837 ſgr. ‘ 
Double⸗Shawls, Plaids und Tücher auffallend billig. 
Frauzöſiſche gewirkte Long⸗Shawls von 8 rtl. an. 
Bettdecken, weiß und rothweiß, das Paar von 2 ½ rtl. an. 
Hoſen⸗ und Nockzeuge, Futterſtoffe zu den billigſten Preiſen ze. ꝛc. 

Dem fühlbaren Mangel an guten Zeugen zu Bett⸗ und Leibwäſche ab⸗ 


zuhelfen, habe ich dem Einkauf dieſer Artikel beſondere Sorgfalt zugewendet un 
empfehle das größte Lager zu höchſt ſoliden Preiſen. 
Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tiel ch, vis-à-vis den drei Bergen, 


Couleurte Damen⸗Tuche 
zu Kleidern und Damen ⸗Pelz⸗Bezügen in vorzüglichen 
Qualitäten empfiehlt billigſt 

Louis Wygodzinski’s 
S eee e und Mode⸗Magazin. 
5 eee ee ee 3 


Brazinyg 


amzsofla bid 
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1388 


EB EN et 


N egenfi 1 in Seide und Alpacca empfiehlt billigſt H. Bruck. 
131 * 

* Nicht zu überſehen. 
. Große Auswahl von Schuhen, ſauber und billig, Zeuggamaſchen mit Gummizug 
0 2 Farben zu 1 Thlr. 10 Sgr., Wadenſtiefeln von Leder und Zeug mit Lack beſetzt zu 
Thlr. 25 Be uf 2 ee ae „ dunkle 3 No. 8. 


12898. Einem e Publikum von BEE SR und Umgegend empfehle ich mein reich- 
haltiges Lager beſter Hermsdorfer Steinkohlen und verkaufe von jetzt ab zu fol⸗ 


genden Preiſen: 
Stück Kohle pro Tonne 26 ſgr. 
Würfel⸗ do. s s 22 für. 
Kleine do. : : 17 ſgr. 
Auch werde kleinere Quantitäten zum Tonnen⸗-Preiſe berechnen. 
Größere Beſtellungen berechne ich zum Gruben-Preiſe. 


Friedrich Springer, Kohlen⸗Verleger, 
Be ee 


| san U REN REN 5 2 8 2 e . 
! Dr. Pattison's Gichtwatte, 


Ba äh Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruft, Hals: und 
Br 9 Na 3 Pack und RR, 0 Balken su 5 ... IR 1 Spez u. ſ. w. a 9 Gichtwatten nd 

ahmungen n Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Paul Spehr in Hir er uar emler 
über‘ ſtraße in Görlitz, L. Namsler in Goldberg : N J Hirſch z 12159. A 


Eine Million 780,920 Gulden in 14,000 Preiſen 


enthält die neue 


Große Frankfurter Lotterie, von der Kgl. Prß. Regierung genehmigt. 


2 S Zur giebung erſter Klaſſe find die Looſe erſchienen und koſtet ein Ganzes Rthlr. 3. 13 Sgr., ein Halbes 1 N 
gr., ein Viertel 26 Sgr. Aufträge ſchleunigſt zu richten an 1306 


. Morenz in Frankfurt a. M. 


* 


4 a N El | ad > 


e 5 5 jeder Art werden ſicher und 

Zahnſchmerzen ſametilos durch die ung 
des Indiſchen Zahn ⸗Extrakts augenbliglich befeitigt, 
auch bat ſich derſelbe als Mund: und Zahn⸗Reinigungs⸗ 
mittel in ganz Europa einen bedeutenden Ruf erworben. Zu 
gaben in Fl. a 5 u. 10 fgr. in Hirſchberg bei Paul Spehr. 
Splöberg : F. H. Beer. Lauban: L. C Zellner. Vor 
wenberg: W. Weinert. Greiffenberg: Guſtav Hubrich. 
13145. Friſches Dachsfett zu verkaufen im Forſthauſe zu 
leben buben. j 


— — 


n Pommerſcher Laden, 

neben Hotel „zum Deutſchen Haufe” 
erhielt friſchen Dorſch, Bücklinge, Bratheringe, 
Aal, Bricken; auch ſind daſelbſt zu haben delikate 
marinirte Heringe, täglich friſch geräucherte Heringe, 
Roll⸗Heringe u. neue Schotten-Heringe. F. Liebig. 


N Mein großes Lager ächter ruſſiſcher 
Pelze in einer Answahl von mehr als 


billigen Preiſen. 
Wieder⸗Verkäufer mache ganz 

beſonders auf das Vortheilhafte 
dieſes Einkaufs aufmerkſam. 


* kauf auf dem Dom. Nieder- Falkenhain 
bei Schönau. 12946. 


J. Oschimsky’s_ | 
Gefundheitd- um Univerſalſeifen 


find. zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlan: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ G.: 
er Keß ner. Friedland: H. Jsmer. Goldberg: O. Arlt. 
1 Greitfenberg: E. Neumann Hainau: H. Ender. Ho: 
benfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: 5. Geniſer. 
Landeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig! Lauban: 
G. Nordhauſen. Lieban: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
H. Jemer. Muskau: J. C. Wahl. Nenrode : F. Munſch. 
Rothenburg: Oswald Schneider. Sagan: L. Linke. 
Schwei : A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. 
5 © W 10 G. Opitz, Greiffenberg. Striegau: C. G. 
ö 1 Ovitz. Waldenburg: J. Heinold. 12345. b 
3170. Fettes Schöpſenfleiſch, das Pfd. 3 Sgr., verlauft 
Scheuner und Weiß in Mauer. Im e noch a 


* Billiger, 


N 


r. 


* 


. 
> 5 


Die Mehl⸗, Brodt und Geg 
Handlung, Schildauer Straße 8. 


verkauft von heute ab zu folgenden Preifen : 131 
fein Weizenmehl I. a A 1 ſgr. 9 pf. 
5 2 2 8 9 8 4 er A 
= : 2 2 III. 1288 4 
Roggenmehl I. 128 4 
— 2 3 8 II. 126 1 
2 Schwarzmehl 123 
& gutes Roggenbrodt 3 6 1 
— Haidegries 3 
— Meizengries I. u. II. Brum, ö 
8 feine Perlgraupe : 9 a 
=) 8 8 2 z 2 — 
= Tafelreis 33 8 
Pr 2 II. PN 
prima Weizenſtärke „ „ 4 2 — 3 
Hirſe Linſen Bohnen Erbſen 915 
a Mäßchen 3 far. 2½ far. 2½ far. 2 far. feinſte Wa; 


13129. Bezugnebmend auf den in der neueren Oartenſaul, 
No. 42 befindlichen Aufſatz: „Keine verfälſchte Chokolade meb 
von Carl Ruß“, erlaube mir einem geehrten Publikum 

bemerken, daß, wie meine Herren Vorgänger ſeit 50 Ja 40 
ich ebenfalls nur ans beſtgereinigtem Guajaquil er 
cab Maſſe, ſowie daraus Chocolade, mit und ohne Gel, 

Vanille u. ſ. w., ſelbſt fabrizire; die feineren Sorten in & 
ganten n Pfd. Paqueten zu 4'., 5, 6, 7½ und 10 gd | 
ſtets friiher Qualität, unter Garantie, auch zu Geburts⸗ en. 
Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, einer gütigen Abnahme N 
pfehlend. 4 eh 


A. Scholtz, lichte Burgſtraß 


Auf ee Hama bitte genau achten zu wollen 
Engliſche Bratheringe, 
Elbinger Neunaugen und 
Gothaer Cervelatwurſt 


empfiehlt : Julius 
Hermsdorf u. K., im Oktober 1868. 


Petroleum, 4 
fein raffüinirt, empfiehlt 13¹ 
Hermsdorf u. K., im Oktober 1868. Julius Eruſt⸗ 


13125. Mächtige Alleebäume, bis zu 3“ Stammftärh, 
als Ahorn, Linden, Kaſtanien, Eichen, ſaure Kirſchen * 
Pflaumen, ſowie hochſt. Roſen und Ziergehölze zu Garten 
lagen, liefert franto Bahnhof Küſtrin 5 
der Gärtner Kirchner. 
Bärfelde bei Neudamm in der Neu⸗Mark. 


13146. Wiederverkäufer 74 
mache ich auf mein reichhaltiges Lager neuer und brauch 
Düffelrocke, Pelze, Beamten⸗Paletots und Comm 
Sachen jeder Art aufmerkſam: 
Commißhoſen pro Dutzend 11—12 rtl. 
Commiß⸗Paletots pro Stüd 2 ¼ rtl., 3, 4, 5 rtl. 
Waffenröcke pro Stück 9 ſgr. bis 1 rtl. 
Commiß⸗Mäntel pro Stück 25 ſgr. bis 27, rtl. 
Pferdedecken pro Stück 1 rtl., 2 rtl., 3 rtl. 
B. Altmann in Breslau, 
Kupferſchmiede Straße Nr. 31, nr 


Eruſt⸗ 
13189. 


an 7 n 
* FEE ² TOTEN LU 


Mähen 
— 01 4.—— 


en Kraut! 


jede i 
auf d dag billig im Gaſthof zur Sonne und an Markttagen 
Ia. Marte bei P. Härtel. 


* 
. 


Jortwährend giebt es noch junges friihes Gemüſe, 


‘ 
dein Spinat, Grünkohl, rothe Rüben und Sellery 


Kunſtgärtner Hürdler, Hirtengaſſe. 


Großes ſchweres Kraut 


üt t * 
— glich zu haben im „Gaſthof zum weißen Schwan.“ 


— 


au. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


4 2 11 doſe iſter Klaſſe, Ziehung 9. und 10. Dezember a-c, 
fur alle 3. 13. — Y, à fil. J. — % 26 ſgr., ſowie 
Einſe ſechs Klaſſen „ a rtl. 51. 13 gr. find direkt gegen 


"dung der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch 
8 Blanck, Haupt⸗Collecteur, Frankfurt a. M. 
wird nie und Liſten gratis. — Jede zu wünſchende Auskunft 


egen Portovergütung ertheilt. 


Kauf ⸗Geſuche. 
Fabrik ⸗Kauf⸗Geſuch. 
f Ein Fabrikgebäude mit Waſſer⸗ 
It wird mit beliebiger Anzah⸗ 
O0 zu kaufen geſucht. Relle 
Offerten Chiffre J. N. poste rest. 


Wuſchberg 1. Schl. 13086. 
Aepfel kaufen jetzt wieder 
185 Gebrüder Caſſel. 
zu — Alte noch brauchbare Maſchinen⸗ Riemen werden 
ſen geſucht: auch nimmt einen Lehrling an 
Big C. F. Zeidler, Meſſerſchmiedmeiſter in Schönau. 
g. W Auf dem Königl. Lehngute Hohndorf, Kreis Löwen⸗ 
ideen auch jest noch Eicheln angelauft. 
Tülklanten, Perlen, Antiken, Gold und 
RB er kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 
Ipereslau, Guttentag & Co. Breslau, 


Merzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


Zu vermiethen. 


Ei 
get üfreundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlafcabi⸗ 


mit oder auch ohne Möbel bald zu vermiethen. 
uskunft ertheilt Kaufſmann Robert Rauer 


\ 8 u erbauten Dittrich ſchen Hauſe am Burgthore. 


31 = 

I An tub, Leute eine kl. Wohn. zu verm. Pricſterg. 10 

Eine Stube nebſt Altove iſt bald oder Neujahr an 
igen Miether zu vergeben. Silber, Bädermitr. 


N 
* 


13161. Eine Stube mit Kammer zu verm. Boberberg 7. 


13171. Zwei Stuben find zu vermiethen und bald zu be⸗ 
eben. — Mubhlgarabengaſſe No. 5. 


13172. Ein warmer Pferdeſtall iſt dieſen Winter von jetzt an 
zu vermiethen beim Kunſtgärtner Hürdler. Hirtengaſſe. 


Perſonen finden Unterkommen. 
13169. Ein ordentlicher Conditor⸗Gehilfe ſucht baldigſt 
ein dauerndes Unterkommen. E 
Adreſſen gebe man gefälligſt A. F. Hirschberg in der Expe⸗ 


dition des Boten ab. 
Kaufleute aller Bran⸗ 


Engagement ſuchende chen, Landwirthe, För⸗ 


ſter, Techniker, Lehrer, Lehrerinnen, Gouvernanten und Geſell⸗ 


ſchafterinnen, Wirthſchafterinnen werden ſchnell und ſicher 


placut durch P. Callam, Berlin, Niederwallſtr. 15. — Die 
Perſonal-ſuchenden Herren Prinzipale werden um rechtzeitige 
Anmeldung gebeten. 12743. 
13184. Ein ordentlicher und tüchtiger 
Klempnergeſelle erhält dauernde Beſchäftigung. 
H. Liebig, Klempnermſtr. in Hirſchberg. 
12890. 2 Schneidergeſellen finden dauernde Beſchäftigung 
beim Schneider H. Ullrich in Bolkenhain. 


13067. Ein Schneidergeſelle findet dauernde Beſchäftigung 
beim Schneidermſtr. Warmer zu Zobten bei Löwenberg. 


FFT A 10, A30ER DEU SO DIEH EEE 
13136. Ein Schneider⸗Geſelle findet dauernde Arbeit beim 
Schneidermeiſter Renner in Radmannsdorf. 


Tüchtige Drechsler⸗ und 
Tiſchler⸗Geſellen | 


e * e e N 7 n EN 
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finden ſofort lohnende und dauernde Arbeit bei 


Ernſt Franz 
in Gebhards dorf bei Friedeberg a/ Q. 


13075. Anſtändige Mädchen, welche im Putzmachen geübt 
ſind, als auch ſolche, die es erlernen wollen, können ſofort ein⸗ 
treten bei Frdr. Schliebener. 


Arbeiter Ge fuch. 
Fleißige und ordentliche Mäd⸗ 


12897. 


chen finden bei gutem Lohn dan⸗ 


ernde Beſchäftigung in der 
Gevers & Schmidt ſchen 
Teppich: Fabrik 
in Schmiedeberg in Schl. 
Für Unterkommen der Auswär⸗ 
tigen iſt geſorgt. i 


e 


2 
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13175. Einen Geſellen nimmt an ER 
Maiwald, Stellmacher in Maiwaldau. 


Der Sehäfer⸗Poſten auf dem Dominium 
Würgsdorf iſt beſetzt. 13140. 
Lehrlings-Geſuche. 


13094. Einen Lehrling, Sohn rechtlicher Eltern, mit den 


nöthigen Vorkenntniſſen, ſucht ſofort 1 
Emanuel Stroheim in Hirſchberg. 


13148. Ein Lehrling wird geſucht in der 
Hutfabrik von G. Kühn, Frauenſtr. 9, Liegnitz. 


Gefunden. 
13194. Den 19. Oktober hat ſich eine braune Hündin mit 
weißer Bruſt, langer Ruthe mit weißer Spitze zu mir gefun⸗ 
den. Der ehemalige Eigenthümer kann ſich denſelben gegen 
1 der Inſertionsgebühren und Futterkoſten abholen 
beim aſtwirth Meſchede in Schönhaus, Kr. Schönau. 


13155. Am 22. d. M. hat ſich auf dem Wege von Greiffen⸗ 
berg bis zur Kreuzſchenke ein mittler, blaugrauer, langhaariger 
Hund zu mir 1 85 Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
denſelben gegen Erſtattung der Koſten zurückerhalten bei 
Aug. Schwanitz in Ottendorf No. 39. 


13127. Ein ſchwarzer Pudel mit Ledergürtel hat ſich in der 
Gegend von Braunau zu mir gefunden. Gegen Futterkoſten 
und Auslagen tritt dem Eigenthümer denſelben ab 

Franz Stelzer, No. 136. 
Klein⸗Röhrsdorf, den 21. Ottober 1868. 


13157. Ein weißer Pudel, Kettenhund, hat ſich am 22. d. 
zu mir gefunden; derſelbe iſt binnen 8 Tagen gegen Erſtattung 

er Wide l Si und Futterkoſten abzuholen beim Bauer: 
gutsbeſitzer Karl Simm in Wernersdorf bei Landeshut. 


Verloren. 


Zehn Thaler Belohnung! 


Am 25. Oktober iſt auf dem Wege von Langenöͤls bis Frie⸗ 
dersdorf a. Q. ein leinener Geldbeutel, enthaltend eine preuß. 
Banknote über 100 Thlr. und 1 Thlr. 24 Sgr. in Courant 
verloren gegangen. Wiederbringer oder Derjenige, welcher zur 
Wiedererlangung verhilft, erhält obige Belohnung. 

13154. Gottfried Anders in Gießhübel. 
13160. Am vergangenen Sonntage Abends iſt ein grauer 
lzhut mit bleiſeidenem Futter auf der Schmiedeberger 

2 in der Nähe des Schießhauſes vom Winde entriſſen 
und fortgeführt worden. Der 1 Finder wird erſucht, den⸗ 
gelten bei Herrn Anders im Schießhauſe gegen angemeſſene 

ohnung abzugeben. 


Geldverkehr. 
13143. Mit 2000 Thlrn., welche ſicher geſtellt werden, iſt für 
die Zinſen eine feine, ſehr ſchön gelegene Reſtauration bald 
zu übernehmen. Näheres unter II. u. durch die Exp. d. B. 


Dieſe Zeitſchriſt erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Suan 


15 Sgr., wofür der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in Preußen, als auch von 5 ommiſſiong 
bezogen werden kann. en e Die Spaltenzeile aus Peniche 1 Sgr. 30 8 ren Sc nach Verbäl 
Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 Uhr. 


Einlieferungszeit der Inſertionen: 


13159. 300 und 400 Thaler ſind auf Zeit gegen weg 
zu vergeben. Schriftl. Bewerbungen werden uniet Nobr. 
in der Exped. des Boten zur Weiterbeförderung bis . 

c. angenommen. 


16%½%V 1500 Thaler 


werden gegen ganz ſicheres Unterpfand bei 
guter Zinszahlung geſucht. Adreſſen: K 
500 poste restante Bunzlau. 


Einladungen. soil 
Einfach wie böhmiſch Bier, en gros & en det 
und Flaſchenbier empfiehlt zu geneigter Abnahme. 
12508. J. Arnold in der Stadtbrauen 


hr 
8. 


a empfiehlt 
jeden Mittwoch 
vorzügl. Braunſchweiger Blut- u. Leberwur 

und jeden Sonnabend 
Pöckel⸗Eisbein mit Sauerkohl. 12812 
rr e 
Zur Kirmes 

auf Donnerstag den 
29ſten d. ladet alle Freunde 
und Gönner mit dem Be⸗ — 
merken ein, daß für gute ſtens ge 


Wurſt, Enten:, Gänſe⸗ und Pöckelbraten be 
ſorgt ſein wird. 13182. 


G. Schneider im Kronprinz 


13131. Donnerſtag den 29. Oktbr. u. Sonntag den 1. N 
ladet zur Kirmes ergebenſt ein Wehner in Glaus ni 


13193. Zur Kirmes 


auf Mittwoch den 28. und Freitag den 30. d. M. ladet yon 
feine Freunde und Gönner ein . Baumert in Bär 


Getreide⸗Markt Preiſe. 
Jauer, den 24. Oktober 1868. 


Der w. Weizenſg. Weizen] Ro ni Ge Ei safe h 
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